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Vorbemerkung

I'lit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstukturstatistik 1979
für Arzte, Zahnärzte und Tj-erärzte vorgelegt.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen überblick über
die Grundlagen und plethoden dieser Statistik, ferner umfassendc Er-
Iäuterungen zum Aufbau und InhaLt der TabelIen. Da dl-e ausgewicsenen
Tatbestände auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatl-stik
ausgerichtet sind, bieten sich nrcht nur ge\.{isse Vergleicl-rsmöglichkeiten
mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an, sondern auch mit
den jeweiligen Ergebnissen anderer Erhebungsteilbereiche. Der Tabellen-
teil bildet den nächsten Abschnitt; es folgen im letzten Abschnitt die
Erhebungsunterlagen aIs Anhang.

Die Rückfaufquote war in einigen Bereichen der Freien Berufe bei der
letzten Erhebung leider - teilweise stark - rückläufig. Um so mehr ist
es angezeigt, auch an dieser Stefle alIen Berufsorganisationen und
Kammern sowie den befragten Praxen nochmals besonders für ihre Mithilfe
bzw. ihre Auskunftsbereitschaft zu danken

Diese Veröffentlichung hrurde in der Abteilung "Volkswirtschaftl-j-che
Gesamtrechnungen, Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen" der Abtei-
lungspräsidentin Engelmann von Regierungsdirektor Dr. Schulmeyer und
Mitarbeitern in der von Regierungsdirektor Euler geleiteten cruppe
"Unternehmensrechnungen, Wirtschaftsrechnungen" bearbeitet.

o
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1 .1 Recht

1 AIIgemei4e und methodische Er Iäuterungen

rv!gIe 99 1- 99!]9gl zt !ä! -I. -E rbe! gggc:
bereich der Kostens !rsE!!r §!3! r e!r-E

Dle Kostenstrukturerhebungen wurden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik
(KostrukstatG) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.

die Bereiche

Industrie (einschl. Energiewirtschaft und
was serversorgung) 1) Handwerk

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe
Großhande1, Buch- u.ä. Verlage, Handels-
vertreter und Handelsmakler

Einzel-handeL, Gastgewerbe . .

1) Für die Industrie (einschI. Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung) wurden im Rah-
men dieser Statistik letztmalig Ergebnisse
fijr 1974 erstellt, da gem. Gesetz über die
Statistik im Produzierenden Gewerbe vom

1.2-EsbeEsleezseeE

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Leistungsaufwand und seiner zusammen-
setzung. Sie stellt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.)
messen. Zahlen über dle Kostenstruktur und
die Entwicklung der Kostenrelationen l-iefern
den Ressorts und anderen s t a a t l- i c h e n

SteIIen h/ertvol-Ie Anhaltspunkte für die Beur-
teilung bestimmter wirtschaftspolitischer
Probleme und Maßnahmen und für die allgemeine
Beobachtung der Wirtschaftslage und des wirt-
schaftsablaufs.

245) , geändert durch Gesetz über die Statistik
im Produzierenden cer"rerbe (ProdcewstatG) vom

6. November 1975 (BGBI. I S. 27'791, ange-
ordnet. Sie finden in den einzelnen Erhebungs-
bereichen in einem vierjährigen Turnus statt.
Bi.sher wurd.en erfaßt

für die Beri.chtsjahre

1958
1959

1 962
1963

1 966
1 967

1968
1 969

197 0

197 1

197 4

197 5

1978
1979

1960
1961

197 2

197 3

197 6

197 7
196 4

1 955

5. 1 1 .1975 (BGBI. I S. 27791 ab 'l 975 jährlich

;:?;f,::":::ä:: i:;:;:=:::i';::*::$T: durch- |
Peihen 4.3.1, 4.3.2, 4.3.3) .

Ferner bifdet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken usw. eine unent-
behrliche Grundlage für die Berechnung der
Entstehung des S o z i a I P r o du k t s

nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der
Volkswirtschaftllchen Gesamtrechnungen. So-
zialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßzif-
fern werden für viele Zwecke der staatlichen
wirtschafts-r Finanz- und Steuerpolitik ge-
braucht. Sie dienen außerdem vielen inter-
nationalen Organisationen aIs allgemeiner Maß-

stab für einen Vergleich der wirtschaftl-ichen
Lage und Entwj.cklur-rg ihrer Iqitgl-iedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen.
Angaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzefnen Kostenfaktoren in den
verschiedenen zr^reigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die wirtschaftsprüfung und
-beratung, die Kreditlvirtschaft, die wirt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondorn
können auch den einzelnen Unternehmen - ins-
besondere den mittelständischen - Anhalts-
punkte für die Uberprüfung der eigenen Kosten-
situation und der wirtschaftlichkeit geben.
Um diese Aufgabe zu erJ.eichtern, werden die I
Ergebnisse nach ausgeübter Tätigkeit und
Größenklassen auf gegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-
sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und Hochschul-en, die Ausbildung des Nach-
wuchses und die berufliche Fortbildung eine
wichtige RoIIe spielen.

1 .3 Erheb re]eb-eeg -e inhe i !r-E=DeDglgg:
EEIEEl}9

Zum Erhebungs b e r e i c h zählen hier die
Arzte, Zahnärzte und Tierärzte.
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Erhcbungs c i n h e I t .ist in iliesem Ir-
hebunqsteilbereich der Irreiern llerufc clrc pritxi.s

Es lassen sich gemäß <ler versencleten pragc.bogen
(siehe Anhang) folgende Erhebungs m e r k -
male unterschei-den:
Im Vordergrund stehen die nach Kostenarten ge-
gfiederten K o s t e n (2.B. personal-
kosten, Mieten, Schuldzinsen, Kosten für
Kraftfahrzeughaltung, Abschreibungen) . Sic
sollten periodengerecht und nur für die praxis,
d.h. ohne Kosten für private Zwecke ausge-
wiesen werden.

Eine Besonderheit lag insofern vor, als bei
Tierärzten zusätzlich die Umsatzsteuer auszu-
\^Ieisen war, während die Umsätzc aus der Tä-
tigkeit al-s Arzt und Zahnarzt nach § 4 Ziffer
14 USIG umsatzs+,euerfrei sind.

AIs weitere wesentliche Tatbestände wurden
die aIs Bezugsgröße für die Kosten dienenclen
E i n n a h m e n - und ;-n diesem Zusammen-
hang die Anzahl der Kassenscheine und/oder
die abgeschiossenen Privatbehandluncren -
erfragt; ferner ein Posi-en des Jahresab-
schLusses, nämlich der Wert der praxisein-
richtung.

Unter "Allgemeine Fragen" war bei Ärz--en und
Tierärzten nach der ausgeübten ärztlichen
Tätigkeit (Allgemeinprakttker oder !,acharz*-)
sowie danach gefragt, ob die Leis'-ungen durch
eine Einzel- oder Gemeinschaftspraxis erbracht
wurden. Bei Arzten, Zahnärzten und Tierärzten
waren die Jahre der Approbatlon und der ersten
Praxiseröffnung sowie die Anzahl der praxisin-
haber und der Beschäftlgten, differenzj-er+;
nach Tätigkeiten, anzugeben. Ferner sollte
über die Zahi der Einwohner des praxisortes
Auskunft gegeben werden.

SchlieSlich wurden "nachrichtlich" Angaben
über gegebenenfa-ls angefallene Ausgaben im
Erhebungs;ahr für die Praxlsübernahne sowie
sol-che über Aufwendungen prj-vater Natur für
Aiters-, InvaI:-ditäts-, Hinterbliebenen- und
Krankenversicherung der (ies) Praxisin-
haber(s) und deren Famifien erhoben.

Die allgemetnen Angaben dienen vor allem als
Gruni.lage für d-i-e Gruppier:ung der praxen und
zur Bildung wichtiger Beziehungszahlen. Auch
liefern s-ie gewlsse Anhaltspunkte, um die
Plausibifität der ührigen Angaben zu über-
prüfen.

Dic KostcnstrukLurstatistik wir:d inl Statistr-
schen Bundesamt durchgcführt, ist .tIso einc
zentrale Statistik (§ 7 KoStrukStatG). Im Ge-
gensatz zu clen meistcn andercn Stat-LsLiken ist
das Statistische Bundesamt damrt für Erhe-
bun<1 und Aufbcreitung al.lc jn vet:antwortlich.

Dj-e Erhebungen wcrden auf repräsentativer und
frciwilfiger Grurlcllage durcngefühlt. ter im
Gesetz üL.,er KostenstrukturstaListik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 !ä (§ 5

KoStrukStatG) a1ler Erhebungsei-nheiten bczieht
sich auf den Erhebungsbereich al-s Ganzes. Er
varliert jc nach den sachlichen Erfordernissen
in den ernzel-nen ärztlrchen Tätigkeltsberci-
chen und (lrößenklassen. In Bcreichen mit un-
einheitlicher Kostenstruktur müssen verhält-
nismäßi-g mehr Praxen erfaßt werden zrls in tse-
reichen mlt überwiegend einheitlicher Kosten-
zusammerlsetzung .

Da die Beteiligung freiwiLliq ist und eine
Reihe von Befragten daher dj-e Auskunft r.er-
\,veigert, wird dies bei der Auswahl durch c lne
höhere Zahl der anzuschrcibenden praxen ent-
sprechend berücksichtigt. Dabei muß die Aus-
wahlquote um so höher sein, ie älter und/oder
problematischer cias verwendete Anschriften-
material ist.

Die Auswahl der zu befragenden Arzte sowie
der Versand der Er:heLrungsunt-erlagen an ;eden
sechsten Arzt rn freier Praxis wurde nacl) Ab-
sprache mit- der Bundesärztekammer durch das
Zentralinstitut für die kassenärztliche Ver-
sorgung in der Bundesrepublik Deutsch.Land vcr-
genommen. Nicht einbezogen wurden hauptamt-
Iiche Krankenhausärzte :rowie llledizinalbeamtc
oder Sanitätsofflziere, dle ne.benberuflich
auch in eigener Praxis tätig sind, ferner
nicht die ärztlichen .Inhaber von Anstalten .rnd
Sanat-orien.

Die Befragung der Zahnärzte erfolgtc durch
den Bundesverband der Dcutschen Zahnärzte
e.V., der etwa jedem scchsten Zahnarzt in
freier Praxis dre [rhebungsuntcr]agen zu-
stclite.

Eür die 1'rerärzte wurden ultter Mitarbeit cler
Deutschen Ticrärzteschaft dic !)rhebungsunter-
1a<;en übcr dic I-andesticrärztckairrrnern den
pr:akLiz iercnclen 'f ierärz ten überrni tterlt .

L. 1- t: rt:ellgt-, s- ut\ai Atrswalil vc.rtahrctrq

o

o
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Zur Ermittlung des R e p r ä s e n t a -
t i o n s g r a d e s werden bej- der Kosten-
strukturstatistik im allgemeinen die Ergeb-
nisse der Umsatzsteuerstatistik herangezogen.
Wegen der Steuerbefreiung der ArzLe, Zahnärzte
und anderer Heifberufe für Honorare aus rein
medlzinischer Praxis (§ 4 Nr. 14 UStG) ist
jedoch seit 1968 j.n der Umsatzsteuerstatistik
keine Totalerfassung der Umsätze aus human-

Beru

medizinischer Tätigkeit mehr mö9lich. Behelfs-
weise muß daher die Statistik der Berufe des
Gesundheitswesensl ) zum Vergleich herangezogen
werden. Bei der BeurteiLung der Prozentsätze
in der folgenden Tabelle muß auch beachtet
werden, daß in der Kostenstrukturstatistik
nur Praxen mit Einnahmen von 20 000 DM und
mehr erfaßt werden.

1 ) Siehe v.lirtschaf t und Statistik 4/19e1 ,
s. 286 ff.

Repräsen-
tations -

grad

59 785 1 363

Wirt -
schafts-
klasse 1 )

771 11 Arzte insgesamt.
darunter
EinzeLpraxen . .. .

darunter Einzelpraxen von
AIIgeme inpraktikern
Intern i sten
Frauenär zten
K inderärz ten
Augenärz ten
Hals-, Nasen- und Ohrenärzten
Orthopäden
Arzten für Haut- und Ge-

schlecht skrankhe iten

r

Radiologen

o

o

1 211

'771 14

174 11

31 090

5 252

520
156

90

14
83

55
39

17
28

13
20

150

855

528

2,8ZahnärzLe

Tierärzte insgesamt
darunter
Praxen von Allgemeinpraktikern
darunter
Einzelpraxen .. ... .

Gemeinschaftspraxen

1 ) Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläute-
rungen, Ausgabe 1 979 .

1.9-Qgreb !!b'-gl g-gl8-4c!!e re r!s!s -qe! --Erbgps!s

Die Versendung der Fragebogen für diesen Er-
hebungsteilbereich der Freien Berufe konnte j-m

September 1980 abgeschlossen werden.

Arzten für Lungenkrankheiten
Neurologen

Geme inscha ftspraxen

rüfung undAufberei-
der Fragebogen wurde zentral durch

das Statistische Bundesamt vorgenomnen. In
zahlreichen FäIIen mußten Rückfragen zu ungenau
ausgefüI1ten Bogen bzw. z.ur Klärung von Zwei-
feJ.sfragen gestellt werden. Da die Fragebogen
zur Wahrung der Geheimhaltung nur mj-t einer
Kenn-Nummer (a1so ohne Namensangabe) versehen
waren, für die der Kenn-Nummer-Sch1üsse1 bei
den beteiligten Stell-en (Kammern und Verbände

10,1

469

403
55

Die P

tung

Praxen
Iaut

Statistik
der Berufe des
Gesundheits -
wesens 1 979

von der
Kosten-

struktur-
stat istik

1 979 erfaßt
AnzahI

Be ze ichnung

-8-



Berufs -
gruppe

Arzte . ..
Zahnärz te
Tierär zte

bzw. das oben erwähnte Zentrallnstitut) Iag,
mußten die Rückfragen über diese Stellen ge-
Ieitet werden. Sie wurden dabei den beteilig-
ten Stellen in einem verschlossen, nur mit
der Kenn-Nummer versehenen Umschl_ag zugelei-
tet, so daß auch hierbei dle Geheimhaltung
der Angaben gewährleistet wurde.

Die nachstehende übersicht zeigt die ZahL
der jeweils verschickten und eingegangenen
sowie die Zahl der für die Ergebniserstellung
verwerteten Fragebogen:

der Wirtschaftszwcige mit Erläuterungen,'
(Ausgabe 1979) gruppiert.

A11e Praxen wurden entsprechend ihrer f.J.r 1979
ermittelten Ei-nnahmen in Größenklassen zusam-
mengefaßt. Diese Gllederung gilt für aIle
Tabel-1en. Durch dj-ese Größenklassengliederung
können sowohl Strukturunterschiede zwischen
Praxen unterschiedlrcher Größe afs auch ver-
schiedener Fachrichtungen gezeigt werden.

Während bei den Zahnärzten eine Untergliede-
rung nach Einzel-- und Gemeinschaftspraxen
nicht vorgenommen wurde, wurden die praxen
der Arzte und Tierärzte gemäß dieser Unter-
scheidung ausgewiesen. Eür die Tierärzte gilt
zusätzIich, daß die AlLgemeinpraktiker arts der
Gesamtheit der erfaßten Praxen ausgegliedert
wurden; bei den Arztpraxen ist zudem eine
Differenzierung nach Fachrichtungen vorge-
nommen worden. Allerdings konnten wegen der
geringen Zahl der eingegangenen und verwert-
baren Fragebogen für einige Facharztsparten
gegenüber früheren Erhebungen keine separaten
Ergebnisse dargestelJ.c werden.

Besonders zu beachten ist, daß in der vor-
liegenden Stat-isti-k dj-e durchschni tt -
l- i c h e Kostenstruktur der erfaßten Be-
reiche für vo r ge g e be ne Gr ö ße n-
k I a s s e n dargestellt wird. Diese Stati-
stik Iiefert also weder Angaben über die tat-
sächliche Besetzung der verschiedenen Größen-
klassen noch Angaben über die Durchschnitts-
einnahmen oder die Durchschnittseinkommen
a.IIer erfaßten Praxen.

Verwertete
Fragebogen

i-n Z
des

Versandes

ü
10 500 1 445
4 150 936
4 534 621

1 363
866
528

13,0
18,2
11,6

o

Aus der vorstehenden Tabefle ist ersichtfich,
daß jeweils j,n den elnzelnen Berufsgruppen
eine Anzahl eingegangener Eragebogen für: die
Kostenstrukturstatistik nicht verwertet
werden konnte. Es handel@sich zumeist um

solche Bogen, bei denen trotz Rückfragen ej-ne
befriedlgende K1ärung von Zweifelsfragen nicht
zu erreichen war bzw. eine Beantwortung der
Rückfragen nicht erfolgte.

1 :Z -9=gep ls r s19 - 
g9r 

- Erer 9! 1 - Pe I s_!e ll9 ! s _ q 9 r
E-rseEtrgge

Grundsätzlich wurden die erfaßten Praxen
nach den Wirtschaftsklassen der "systematik

2 Aufbau und Inhalt der Tabel-1en

Im folgenden Abschnitt hrerden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe in den
Tabellenköpfen er1äutert. Wie vorstehend
schon angedeutet wurd.e, lag den einzelnen in
die Erhebung einbezogenen Teifbereichen der
Ereien Berufe ein ziemlich einheitliches
Frageprogramm zugrunde, das sich auch im
TabeJ-Ienprogramm entsprechend niederschlägt.
Daher werden nachstehend nur die TabelLen für
die Arzte ausführlj.ch behandelt, während bei
den Zahnärzten und Tierärzten J-ediglich dj-e
fachlichen Besonderheiten erörtert werden.

Zu den Ergebnissen ist zu sagen, daß sie zum
Teil a1s a b s o I u t e Zahlen, zum TeiI

afs Verhä Itniszahf en (Pro-
zentzahlen) und als B e z i e h u n g s -
z a h l- e n (2.B. Einnahmen aus Kassenpraxis
je Kassenschein) dargestellt werden. Bei den
a b s o I u t e n Zahlen handelt es sich
teilweise um die c e s a m t h e i t der
erfaßten Praxen, in den meisten FäIlen jedoch
um Durchschnittszahlen
je erfaßte Praxis. In der Reqel werden die
Verhä 1tn ts zah Ien in?der
Einnahmen ausgedrückt. Zu beachten ist, daß
die einzelne ZahI unabhängig von der Zeilen-
summe auf die kleinste zur Darstellung gelangen-
de Einheit nach oben oder unten gerundet ist,
so daß kleine Dlfferenzen in diesen Summen auf-
treten können.

-9-
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2. 1 Ein

Tabelle 1 .1 gibt zunächst einen Uberbllck über
die Einnahmen aus selbständiger Tätigkej-t je
Praxis bzw. je Praxisinhaber in den ausge-
wiesenen Größenklassen.

Die ausgewiesenen Einnahmen aus s e 1 b -
s t ä n d i g e r ärztlicher Tätigkeit im
Jahre 1 979 sind unterteil-t nach Einnahmen aus
Kassenpraxis, aus Privatpraxis und aus sonsti-
ger seJ-bständiger ärztlicher Tätigkeit und
werden anteilig in Prozent angegeben. Bei den
Einnahmen aus K a s s e n p r ax i s

sollten die Bruttoeinnahmen angegeben werden,
d.h. Ci-e Einnahmen vor Abzug der KV-VerwaI-
tungskosten (Vervraltungskosten der Kassen-
ärztlichen Vereinigungen), die bei den
"Kosten" gesondert aufgeführt waren, und
einschl-. der Abzüge der privatärztlichen Ver-
rechnungsstellen, die unter den "sonstigen
laufenden Kosten" anzugeben waren. Eventuelle
Honorarkürzungen der Kassenärztlichen Vereini-
gungen waren dagegen abzusetzen. Zu den Ein-
nahmen aus P r i v a t p r a x i s gehören
auch die Entgelte für in Rechnung gestellte
Medikamente, Verbandstoffe usw. AIs Einnahmen
aus s o n s t i g e r selbständiger ärzt-
lj.cher Tätigkeit kommen z.B. in Frage: Ein-
nahmen aus selbständiger Vertretung, Gut-
achter, aus betriebsärztlicher und aus neben-
amtlicher Krankenhaustätigkeit.

Weiterhin werden aus den Einnahmen und der je-
weils ermitteften Anzahl- von Kassenscheinen
sowie als abgeschlossen geltenden privaten Be-
handlungsfäI1en die Beziehungszahlen "Ein-
nahmen aus Kassenpraxis je Kassenschein" bzw.
"Einnahmen aus Prj.vatpraxis je Behandlungs-
faII" gebildet und ausgewiesen. Die E i n -
nahmen aus Kassenpraxis
resultieren aus allen BehandlungsfäIlen, die
für Mitglieder der Rvo-Krankenkassen (Kranken-
kassen nach § 225 d,er Reichsversicherungsord-
nung, wie Orts-, Land-, Betriebs- und Innungs-
krankenkassen) und den Ersatzkassen anfallen
(einschließlich Lej-stungen durch Sozialhilfe-
träger und aufgrund von Bundesbehandlungs-
scheinen). Zu den Einnahmen aus p r i v a -
ten Behandlungsf äIIen
zählen nicht nur die Zahlungen der nichtver-
sicherten Privatpatienten, sondern auch die
der Privatversicherten einschließlich der Mit-
glieder der Postbeamtenkrankenkasse sowie der
Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten.

2.?-5se!cl-srq -89ll9!!reg

Zu den in Tabelle '1.2 aufgeführten K o s t e n

sollten nach Möglichkeit nur die auf das Kalen-
derjahr 1979 entfallenden Beträge angegeben
werden, also Nachzahlungen für vorhergehende
und Vorauszahlungen für folgende Jahre nicht
enthalten sein.

Der Mater ialverbrauch um-

faßt Medikamente, Verband- und Röntgenmaterial,
Chemikalien, Desinfektions- und Reinigungsmit-
tel sorrie ähnlichen laufenden Praxis- und Labor-
bedarf. Dabei war aber der von den Krankenkassen
zur Verfügung gestellte oder für deren Rechnung
von den Apotheken gelieferte Sprechstundenbe-
darf nicht mit anzugeben. Außerdem sind im Ge-
gensatz zur letzten Veröffentlichung Kosten für
fremde Laborarbeiten ausgewiesen.

Die Personalkos ten stellen
Bruttobeträge (Bar- und Sachbezüge) dar für
die in der Praxj-s gegen Entgelt beschäftigten
Personen, wie technische Assistenten, Arzt-
helferinnen, Auszubildende u.dgl. Die Lohn-
und Gehaltssumme schließt die Steuern und So-
zialversicherungsbeiträge der Arbeitnehmer ein,
jedoch nicht die Arbeit g e b e r anteile zur
Sozialversicherung. Die den Arbeitnehmern ge-
währten Sachbezüge waren mit dem Wert anzu-
geben, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde.

Neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver-
sicherung (Kranken-, Renten-, Arbeitslosenver-
sicherung) enthalten die g e s e t z -
lichen Sozialkosten auch
dle Beiträge zur gesetzlichen Unfallversiche-
rung.

Zu den ü b r i g e n Sozialkosten zählen

f

I
u.a.

Umzugsvergütungen ,

Trennungsentschädigungen,
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für
Fahrten zu und von der Arbeitsstätte,

Wege ze itentschädigungen,
Kosten für zusätzliche Invaliditäts,
AIters- und Hinterblj-ebenenversicherung,

Sterbegelder und Aufwendungen bei Bei-
setzungen,

Unterstützungen in Notfä1len,
Belträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in
UnfaIl-, Lebens- und Rentenversj-cherungen,

freiwj.Ilige Aufwendungen für Unfallverhü-
tungen und Gesundheitsfürsorge u. d91.,

-10-



Kosten für Unterbringung und !,Johnung des
Personals, Mietbeihilfen u.dg1. ,

Zuwendungen aus Anl-aß von Eamilienereig-
nissen.

Außer den Löhnen und Gehäftern sowie den So-
zial-kosten werden auch die zu den personaf-
kosten zu zählenden gezahlten Honorare für
gelegentliche Assistenz und Stellvertretung
aufgeführt.

Als Miete fürdiepraxisräume (ohne
Garage) war der Betrag anzugeben, der für die
Bereitstelfung und Nutzung der praxj_sräume
zu zahlen war. In den "Ausfüllungshinweisen"
wurde auf die Ausschaltung der Miete für
privat genutzte Räume besonders hj-ngewiesen.

In den FäIl-en, in denen dte praxis im eigenen
Hause ausgeübt wurde, sollte ej.n M i e t -
w e r t entsprechend der Miete für Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage eingesetzt
werden. FaIls dieser nj.cht zu ermittel_n war,
sol-Iten die Kosten des ej-genen Grundstücks
(ohne Garage) angegeben werden, soweit sie
auf die Praxis entfiefen. Dabei waren di-e al-s
gesonderte Position auszuweisenden für die
Praxis anfatlenden Kosten für Strom, Gas,
Wasser und Heizung hier nicht mit aufzuführen

Beiträge zv Beruf sor-
g a n i s a t i o n e n waren ohne KV-Ver-
waltungskosten anzugeben, da l_etztere als
eigene Position - erfragt a1s absoluter oder
relativer Wert - ausgewiesen worden sind.

Die Ver s icherungsprämien
beziehen sich nur auf die Berufshaftpflicht-
und Praxisversicherung (Feuer-, Diebstahlver-
sicherung us,w. ) , nicht auf Versicherungen für
Gebäude und Kraftfahrzeuge bzw. auf sonstige
Versicherungen privaten Charakters.

Die erfragten S c h u 1 d z i n s e n
stellen di-e Zi-nsen für die im fnteresse der
Praxis aufgenommenen Darlehen (2.8. zor An-
schaf fung von Einrichtungsgegenständen oder
zur Kapitalbeschaffung bei der praxisauf-
nahme) dar. Nicht eingeschlossen sind Zinsen
auf Darlehen für bauliche Maßnahmen.

Zu denKosten für K r a f t f a h r -
z e v g h a 1 t u n g zählen anteilig
Garagenmiete (bzw. -mietwert), Kfz-Steuer,
Haftpflicht-, Kasko-, Insassenunfall- und
Rechtsschutzverslcherung, Abschreibungen auf
das Kraftfahrzeug, Reparatur- und Instand-

hal-tungskosten, Kraftstoff- und sonstige lau-
fende Betriebskosten.

Die Kosten
schaftlich
Eortbildun
literatur
soweit diese nicht
wurden.

f ür wissen-
eKongresse,
g s k u r s e, F a c h -
u.dgl. wurden nur erfaßt,

von anderer Seite erstattet

o

Beiden Abschreibungen auf
bewegli.che Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mlt elnem Anschaffungsr^rert von mehr al-s 8OO DM

handel-t es sich um die steuerlichen Abschrei-
bungen auf Instrumente, Apparate, Geräte und
sonstige Einrichtungsgegenstände.

Die sonstigen laufenden
K o s t e n umfassen u.a. die Kosten für
Büromaterial, Postgebührerr, BerufskJ-eidung,
für Reparaturen an Einrichtungsgegenständen,
Wartezimmerlektüre, EDV-Kosten, Kostener-
stattung an Belegklankenhäuser sowie für Buch-
führung, Steuerberatung, privatärztliche Ver-
rechnungsstell-en. Nicht zu berücksichtigen
waren Kosten für Reparaturen an Gebäuden oder
an Kraftfahrzeugen, die im Mietwert bzw. in
den Kosten für Kr:aftfahrzeughaltung enthalten
sein so]Iten, weiterhin Einkommensteuer,
Lastenausgleichsabgaben, Versicherungsbeiträge
sowie Postgebühren u.dgI. für private Zwecke.

Zieht man die Kostensumme, dj-e keine kalku-
Iatorlschen Kosten, wj-e Arbeitsentgelt für die
ohne Entgelt in der Praxis mithelfenden Fami-
lienangehörigen oder Zlnsen für das in der
Praxj-s .investierte Eigenkapital, enthä1t, von
den Einnahmen ab, so erhä1t man den R e i n-
e r t r a g.

"Nachrichtlich" werden noch die unter 'l.3 be-
schriebenen eventuell im Erhebungsjahr ange-
fallenen Ausgaben für die Praxisübernahme
sowie die Aufwendungen privater Natur für den
Arzt und seine Fami-Ii-e ausgewiesen.

Z.:' l-Ee:sbäI!re!e-e!q_Eet§e!elEee!e! _ie_Ereris

Die TabeIIe '1.3 führt im ersten Teit die im
Durchschnitt des Kalenderjahres 1979 B e -
s c h ä f t i g t e n je Praxis, unterglj_e-
dert nach Tätigkeit, auf. Der Jahresdurch-
schnitt solfte aus der Summe der beschäftigten
Personen an den Monatsenden geteilt durch
zwöIf errechnet vrerden. Dabei waren auch vor-
übergehend Abwesende, wle Erkrankte oder

o
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Pcurlaubt-e mitzuzähfen. Ständig stundenweise
orfer halbtags Tätige oder auch Arbeitskräfte,
,Cie nur an bestimmten Tagen beschäftigt
wurclen, sollten nur mit einem entsprechenden
Bruchtcil gezähIt werden.

Außcrdem werden die Personalkosten je Praxis
rn absol-uten DM-Beträgen ausgewiesen und die
gesetzlichen und übrigen Sozial-kosten zu-
säLzlich in Prozent zur Gesamtsumme dieser
Kostenposition sowie dle gesamten Sozial-
kosten in Prozent der Löhne und Gehäl-ter dar-
gestcllt. Schließlich werden gezahlte Honorare
für gelegentliche Assistenz und Stellvertre-
tung u.dgl. in Dl4-Beträgen angegeben.

2.4 Praxen nach Eröffnun setebrg!r- zebl-ger
Einwohner 9ec Praxisortes so\,, we5!-q9E
Praxi se inrich o

fn der Tabelle 1.4 werden die erfaßten Praxis-
inhaber, untergliedert nach Allgemeinprakti-
kern und Fachärzten, sowie die erfaßten
Praxen, differenziert nach Einzel- und Ge-
meinschaftspraxen, angegeben. Ferner werden
die Praxen der jeweiligen Einnahmengrößen-
klasse unterschiedlichen Zeitintervallen der
Pr:axiseröffnung bzw. verschiedenen Ortsgrößen-
klassen, in denen die Praxen betrieben werden,
:ru;eordnet. SchließIich wird aIs einziger
Posten des Jahresabschlusses der steuerliche
Buchwert der Praxiseinrichtung und darunter
der Wert der Röntgenej.nrichtung ausgewiesen.

2 .1 -Ee:sl heiten der Tabelle !9C9!q1-!CrS-b9]
Zcb!är z!e! und Tierärzten

5. I Besonderheiten bei ZeE!ärz!e!

tr{ie bereits ausgeführt, ist generell für aIle
TabeIlen dieses Erhebungstej-Ibereiches fest-
zuhalten, daß aus fachfichen und erhebungs-
Lechni-schen Gründen eine Untergliederung nach

der ausgeübten ärztlichen Tätigkeit und nach
Ej-nze1- bzw. Gemeinschaftspraxen nicht vor-
genommen wurde.

Bei der Tabelle 2.1 entfäl1t die Angabe "Ein-
nahmen aus sonstiger selbständiger ärztlicher
Tätigkeit" sowie "Einnahmen aus Kassenpraxis
je Kassenschein bzw. aus Privatpraxis je Be-
handlungsfall".

Die TabeIIe 2.3 enthäIt als einzige Besonder-
heit die fachlich bedingte andere Aufgliede-
rung der in der Praxis Beschäftigten.

?.1,?-9cggl4erheiten bei Tic!ä!z!e!
Bei allen Tabellen für diese GruPpe gilt, daß

die errechneten werte je Größenklasse sowohl
für die Gruppe insgesamt a1s auch für die
Untergruppe "Praxen von Allgemeinpraktikern"
ausgewj-esen werden.

in TabeIIe 1 vorgenommen, nämlich nach Ein-
nahmen aus Kassen- bzw. Privatpraxis, erübrigt
sich. Allerdings ist hervorzuheben, daß die
Einnahmen aus selbständiger tierärztlicher
Tätigkeit einschließLich und ausschließlich
Umsatzsteuer ausgewiesen werden.

Da die Einkünfte aus nichtselbständiger tier-
ärztlicher Tätigkeit (2.8. Schlachttier- oder
Fleischuntersuchungen) teilweise einen erheb-
lichen Anteil der Einnahmen insgesamt aus-
machen, sind dj-ese Einkünfte in TabelIe 3.1
nachrichtlich ausgewiesen.

zum Verbrauch von Medika-
menten usw. (Tabe1le3.2) sindals
fachliche Besonderheiten z.B. Impfstoffe und
Besamungsmaterial (SPerma, auch Pipetten, Be-
hältnisse) ushl. zu nennen. Ferner weist die
TabeIIe 3.2 zttsäEzLich die Umsatzsteuer aus,
da die Tierärzte nach § 4 Ziffer 14 a) UStG

umsatzsteuerpflichtj-g sind. Eine Aufgliederung,
wie bei den anderen ärztlichen Berufen jeweils

?

o

I
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Erfaßte
- I Praxis-Praxen I

I lnrraDer

Erfaßte
r Praxis-Praxen I

I rnnaDe r
E i nn ahmen

von . .. bis
unter .. . DM

AnzahI

Einnahmen
von ... bis
unter,.. Dtr/l

Anzahl
Ärzte

Alle erfaßlen ärztlichen Praxen

iJbersicht
Anzahl de! erfaßten Praxen und Praxisi.nhaber

Ar zte

Einzelpraxen von Kinderärzten

ErfaßteEinnahmen
von , .. bis
unter ... DH

Zahnär zte

Praxen

11
15
11
10
I

Praxis-
inhaber

36
53

30 000
50 000
80 000

'100 000
'120 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000,1 MiII.

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 600 000
- 1 Mi.11 .
und mehr

30 000
50 000
80 000

1 00 000
120 000
't 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
1 Mirl.

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 800 000
- 1 Mi11.
und mehr

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
c00
000
000
000
000

80
100
120
'1 50
200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

100
'150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

6
19
38
25
67

'1 73
182
211
295
159

'15
40

30
19

6
19
39

58
178
185
221
325
188

94
60
29
48
31

r00 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 500 000

200
300
400
500
700

000
000
000
000
000

300
400
500
700
900

000
000
000
000
000

'1 50 000
200 000
300 000
{00 000
500 000
600 000
800 000
1 Mir1.

- 200 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 800 000
- 1 M111.
und mehr

10c 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 c00
500 000
700 000
800 000
900 000'r Mtrl-.

- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 800 000
- 900 000
-'1 Milr.
- 2 MiII.

20
22
26
57

'l 1r
137
124
1r0

12
65
51

151

39

47
51
46
88
55
50
39

13

39
55
,19

51
48
94
60
51
55
45
26
23

100
150
200
250
300
500

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
500
700

000
000
000
000
000
000

5
8

16
1'1
30

1

Einzelplaxen von Augenärzten

Einzelplaxen von Hals-, Nasen- unal
Ohrenärzten

Tierär zte

AlIe erfaBCen tierärztllchen Praxen

5
8

16
17
30

7

10

11
't5

8
15

12

10
16
18
13
11

35
55
44
45
43
79
56
49
49
3E
23
20

20
22
26
56
o't
30
14
9'l
65
55
50
24

36
54
43
45
41
16
52
42
33
25
l1
11

darunter:
AIle erfaßten Einzelpraxen

5
19
37
25
66

r58
179
201
264
130

58
20
11
13

8

5
'1 9
31
25
65

r68
179
201
264
130

58
20
1'1

8

20
50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

100
150
200
2so
300

000
000
000
000
000

150
200
250
300
500

000
000
000
000
000

5
11
15

16

o

a

Einzelpraxen von Orthopäden
5't
9
9
9

5
7
9
9
9

darunter:
Einzelpraxen von Allgemeinprakti.kern 200 000 - 300 000

300 000 - 500 000
8
9

El n ze lpraxen
ceschlechts

EinzBlpraxen von Radlologen

von Arzten filr Haut- und
krankhe iten

300 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 unal nehr

tl
5
9

darwter:
Praxen von AIlgeneinPraktlkern

20
50
80

100
't 20
r50
200
250
300
400
500
600

Genelnschaf t8praxen von
A1 lgae lnpraktlkern

11
24
11
33
85
74

108
112

24

11
24
'1 1

33
85
'14

108
112

38
24

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
120
'l 50
200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

8
9

13
6
9

2

Einzelpraxen von Internlsten
120
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000

24
15

38
't 8

20
50
80

100
120
'150
200
250
300
400

000 -000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

35
53
42
45
39
73
48
35
18
14

darmter:
Eln zelplaxen rcn }irzLen flrr LungEnlrankhel ten Elnzelpraxen von AlIgemelnPraktlk€rn

150 000 - 200 000
200 000 - 400 000

Einzelpraxen von Neurologen
200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

s0 000
80 000

r00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

23
24
15
38
38
t8

11
11
15
18
28

't

E!f aßLe cemeLnschaf tspraxen
Einzelpraxen von Frauenärzten 5

13
3'l
29
18
26
17
11

10
26
62
58
35
52
35

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 500 000
500 000 - 800 000

22
31
24
22
17

Bei frilherer Gelegenheit haben elnzelne Benutze! de! Zahlen
alie verteilungder e r f a ß t en Plaxen auf die Größen-
klassen aIs repräsentativ für die Größenklassengliederung
a I I e r Praxen angesehen und auf dieser Basis qeiter-
filhrende Berechnungen vorgenommen. Die Größenklassengliede-
rung der erfaßten Praxen könnte jedoch nur dann als reprä-
sentativ gelten, wenn innerhalb jeder EinnahmengröSenklasse
die Beteiligung der angeschriebenen Praxen an der Erhebung
gl.eich hoch wäre. Das ist aber n.icht gesichert.

Daher bestenen Bedenken gegen eine Verwendunq der Größen-
klassen - Besetzungszahlen in der Stichprobe für rech-

nerlsche Zusamenfassungen der eryähnten Art. Das 91It fttr
die Berechnung durchschrittllcher KoEtenstrukturen, dle slch
auf Praxen jeder Größe beziehen, vor allen aber filr die
Berechnung von Durchschnlttselnnahmen fUr Praxen jeder Größe,
weil dle Einnahmen der elnzelnen Praxen erheblich stärker
voneinander abweichen als die Kostenstrukturen (d.h' dle
Prozentantelle der elnzelnen Kostenarten' bezogen auf 

'llejeweitigen Einnahmen) . Die verwendung der GröBenklassen-
gliederung tealiglich der erfa8ten Praxen als wägugsschema
für zusamenfasswgen filhrt daher bei der Berechnug von

Durchschnittseinnahhen zu einem entsprechend 9rößeren
Feh ler .
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von den Einnahmen aus selbständiger
ärztlicher Tätiqkeit entfielen auf

Einnahmen aus
selbständiger

ärztli.cher Tätigkeit

mbul ante
und

stationäre
Kassen-
prax i s

anbu] ante
und

stat ionäre
Privat-
praxiB

sonat ige
selb-

st änd i9e
ärzt1 iche
TäE igkeit

je

Prax i s Praxisinhaber

Tabellenteil
1 Arzte

I .1 Einnahnen 1 979

Ei nnahnen
aus

E i nnahmen
von ... bis
unter .. . DM

Kassen-
Prax isje
Kassen-

schein 1 )

Pr ivat-
praxi6

je
Behand-

lungEfall

Al1e erfaßten ärztlichen Praxen

30 000
50 000
80 000't00 000

1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
s00 000
600 000
700 000
800 000
1 Milr.

30 000
50 000
80 000

1 00 000
120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 Mil1.

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 800 000
- '1 Mitt.
und mehr

50
80

100
120
't 50
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

80
100
120
150
200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

(43
69
89

110
135
176
225
271
345
442
543
642
748
884

11 611

221 |
498
988
844
855
588
552
072
998
892
514
o27
757
082
420)

(44)
38
40
42
42
45
47
47
50
58

bt
81
71

(80)

(96)
89
96

109
114
102
108
108
120
144
128
137
1'12
182

11 42l.

41
40
44
41
44
45
4',?

48
51

(s4)

90
111
119
123

96
106
103
101
125
(93)

- 50 000
- 80 000
- 't 00 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 800 000
- 1 MiII.
unal nehr

(0,1)
2,3
1,6
't ,'l
0,6
1,8
1,4
1,2
1 ,',|

1 ,1
1,0
3,1
2,0

12 ,41

(0,1)

1,6
1 ,7
0,5
1,9
't ,5
1,1
1,1
3,1
1,0
1,7
3,8
0,1

14,21

,4)
,4
,6

,3

,7
,7
,2
,6
,8
,9
,7
,8
,41

i.43 2211
59 498
87 580

110 844
1 33 867
171 62'1
222 915
261 6'10
31 3 096
3'14 57 4
439 486
428 018
593 842
552 55 1

11 026 25Bl

(43 227t
59 498
89 784

110 844
136 074
1'76 725
226 372
274 015
344 612
440 95s
540 160
633 465
750 213
a93 428

11 723 316l

(84,5)
80,3
85,8
85 ,8
86,1
87,3
85,9
86,1
85,8
83,5
86,0
84,2
83,3
82 ,2(75,1)

85
84
86
89
89
89
90
88

(91

82
81
74
81
19
84

81 ,9
89, 9
81 ,1
86,8
82 ,9
80, 0

14
l3
l5

{22 j
clarunter:

AIIe erf aßten EinzelPraxen

(43
59
89

110
136
176
226
274
344
440
540
633
750
893

l1 '123

221 I
498
184
444
074
725
312
015
612
955
160
465
213
428
316)

(84,s)
80,3
85,7
85,8
86 t2
87,3
85,8
86 ,2
85,3
82,7
85,0
82,8
82,1
83,1

(69,5)

115 ,
1'1 ,
12,
12,
13,
'10,
12,
12,
13,
14,

15,
13,
'16,

126 ,

(44)

41
42
42
45
41
46
51
59
62
67
83
'18

(78)

(96)
89
95

109
114
101
108
108
121
148
132
1'7 0
't 54
't 92
141)

4)
4
'7

5
2
8
8
't

2
0

5
I
3)

darunter !

Einzelpraxen von Allgemeinpraktikern

34
43

/'54

386
625
622
412
312

032
031
189
9231

59
89

111
135
175
227
274
344
434

ls4 1

386
625
622
412
312
337
032
031
189
9231

056
991
689
594
829
845

172
226
2't 4
344
444
564

056
991
689
594
829
846

15
81

05
32
47

(0,0)
0,1
1,6
0,3
0,9

12,7t

5
9
1
6
0
2
0
0
't
'1

3
1

3
0
2
I
1
,l

1

0

20
12
11
13

8
9
9
I
9

(8

9
8
0
4
4
5
6
9
3) o

Einzelpraxen von Internisten

'120
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000

10
15
20

30
40

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

65
66
13
71
'14
11

181
159
171
181
199
174

17
22
2't
34
44
56

,3
,3

,1

4
1

3
4
6
9

Einzelpraxen von Frauenärzten

(1 29
177

273
342

(439

1 66].
8'7 2
591
61'1
865
2951

l1 29
111
226
213
342

(439

7 661
872
591
61't
865
295 )

112 ,1)
10,0
11,3
12,9
16 ,2(11,3)

(37)
34
35
36
40

(43)

I ) Einschl. Berechtigungsschein für Vorsorgeuntersuchungen.
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Elnzelpraxen von Kinderärzten

1 Arzte
I .1 Einnahmen 1 979

04 '1 54g2 25'11
22 6261

84,5
(88,2)
184,91

E i nnahne n
aus

Ei nnahnen
von... bis
unter .. . DM

100
't 50
200
250
300

000
000
000
000
000

150
200
250
300
500

000
000
000
000
000

100
150
200

300
500

000
000
000
000
000
000

300 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 und mehr

Kasaei-
praxis

je
Kasaen-

schein 'l )

Pr ivat-
prax i aje
Behand-

I ungsfal I

130
173

2't 7
359

551
033
970
020
21't

130 55',]
173 033
221 910
277 020
359 217

3'1
40
40
39
46

94
90

103
108

80

(39)
(40)

39

40
(4s)

( 99)
(s5)
64
12
92

t1 25t

1,5
't,3

(1,6)
2,3

l41l
45
49

(s1)
59

(1 03)
111
r10
(99)
135

3
8
4
3
8

,91
,.|

,2
,2
,2
,0
,5)

(8s 997)
133 932
1 78 899
225 187
211 247
335 146
425 940

(783 803)

9
8
4
1

8

14,
13,
20,

17,

85
84
84
84
82

(85,1
(89,0
85,5
83, 8
82,0

179,1

85,1)
84 ,7
78,3
83,3)
19 ,9

0,0
1,5
0,5
0,2
0,6

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

(2s3 366)
1364 4411

Einzelpraxen von Arzten für Hauc- und Geschlechtskrankheiten
(2s3 366)
1364 4471

(85,s)
(87,3) 111,4(11,8

Einzelpraxen von Augenärzten

Einzelpraxen von Hals-, Nasen- und Ohrenälzten

Elnzelpraxen von Rad j,ologen

't 50
200
250
300
500
700

000
000
000
000
000
000

l1 21
(179
22'l
269
368

1561

697 )
1 321
455
591
986
341)

l1 21
l't't9
227
269
368

(567

697 |
1 321
455
591
986
341)

(14
(10

13
15
16

(18

1 53)
155)
1 73)
I 98)
2251

.s)
,41
,s)

;
6

4
9

(0
0
0
1

l2

9
1

7
6
0

;
5
5
5
4
5
1

o
100
'1 50
200
250
300

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

150
200
250
300
500

000
000
000
000
000

l1 29
17't
229

127 3
376

180)
475
058
655)'t77

l't 29
17'7
229

12'13
376

180)
415
058
655)

200
300
400
500
700

000
000
000
000
000

300
400
500
700
900

000
000
000
000
000

1251
(349
(448
(500
( 800

330)
65s)
425)
306)
80r )

(257
(349
(448
( 600
( 800

330 )
55s)
4251
305 )
801 )

(81,7)
182,81
(7 I ,21
11 4,11
(83,4)

(17,8)
(l 5,3)
(13,3)
(24,61
(r4,1)

ElnzeLpraxen von orthopäden

) (0,2) l47l
) (0,9) (43)

0,1

(0,3)

(80)
(79)

55
(59)
(94)

118
(113)
(156)

(70)
(87)

(111)
12261

( 98)
102

(200)
213

(69)
(7s)
(75)
11 1t
(88)

(57)
,t
48
55
it9
5'l
51

l82l

|'1211
109
102
128
115
128
174

(143)

0,5)
1 ,9)

't 50 000 - 200 000
200 000 - 400 000

88 324)
72 6471

(188 324)
(272 64'71

190,71
(81 ,1)

8)

Elnzelpraxen von Arzten filr Lungenkrankhelten

Einzelplaxen von Neurologen

1245 3'101
380 023

(84
84

404 ',t 54
1582 2s'il
1822 626t

I
1

l2

5
5(2

(s
5

1

5

a

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

1245 3701
380 023

Erf aßte Gemeinschaf tspraxen
1 50 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
I Mtrt.

- 200 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 800 000
- 1 Mi11.
und mehr

(171
261
357
451
554
6't 2
816(1 638

994)
864
'198
575
515
291
934
850)

(89
86
89
8't
85
85
81

179

Einnahnen aus
setbständiger

ärztticher Tätigkeit
Von den Einnahnen aus selbständiger
ärztlicher Tätigkeit entfielen auf

le

Praxis Praxisinhaber

anbul ante
und

stationäre
Kassen-
praxis

anbul ante
und

stat ionäre
Privat-
praxis

sonst i9e
selb-

st änd i9e
är ztl i che
Tät igke i t

I ) Ein6chI. Berechtigungsschein für Vorsorgeuntersuchungen
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14,'1
13,8
'1 5,1
15,5
16,6

,5)
,2

0
0



So zi alkostenKos ten
für

frende
Labor-

arbe i ten
ins-

ges amt
Idhne

und
cehäl ter

1) gesetz-
Ii.che übr ige

Einnahmen

Praxisle

Mater i a1 -
verbrauch

für den
laufenden

e i genen
Praxis-

und
Labor-
bedar f

E i nnahmen
von ... bis
unter ... DM

1 Arz
1.2 Kosten und

gezahlte
Honorare
für 9e-
I egent -

1 iche
Ass i stenz

undStelIver-
tretun9

ALIe erfaßten

dar
Alle erf aBten

30 000
50 000
80 000

1 00 000
120 000
'1 50 000
200 000
2s0 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 MilI.

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 500 000
- 700 000
- 800 000
- 1 MitI.
und nehr

tb
17
18
'l 9
20
21
22

24
25
25
21
28

l0

30 000
50 000
80 000

1 00 000
120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 r,riLl.

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 800 000
- 1 MiIt.
und nehr

3'l
32

34
35
36
31
38
39
40

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

80
'1 00
120
150
200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

(43
69
89

110
135
116
226
214
345
442
543
542
148'884

11 614

22'71
498
988
444
865
s88
652
072
998
892
514
027
151
082
4201

(8,4)
11 ,2
20 t5
21 ,5
22,8

22,2
22 ,1
21,4
21,9
19 ,5
19,4
20 ,1
19,'!

124 ,1 I

(43
69
89

110
135
176
226
214
344
440
540
633
150
893

11 '123

22't I
498
784
844
074
725
372
015
612
955
160
465
213
428
315)

(8,4)
11 ,2
21 ,O
21 ,5
22 ,7
22,5
22 ,2
22 ,3
21 ,8
22 ,4
19 ,7
21 ,3
20,1
21 '8124,91

69
89

't'11
136
115
221
2'14
344
434

(541

386
625
622
412
312
337
032
031
189
9231

12,4
19 ,1
18 ,2
24 ,4
20,8
20 t5
21 ,9
20 ,9
21 ,1

117,21

172
226
2'7 4
344
444
564

056
991
689
594
829
845

Personalkosten einschL gezahlter Honorare
für gelegenttiche Assistenz und Stellvertretung

Nr
Lfd

1

2
3
4
5
6
1
I
9

10
11
12
13
14
15

;
6
8
1

5
'1

5
I
'1

4

1
0
4

5
6
8
2
1
0
9
1
2
2
3
3
4
't
5

(1
2
2

2
3
2'2
3
4
4
3
5
5

(11

.
6

1

5
7
6
9
7
4

9
'1

4

4
1
't
0
4
0
7
'1

0
'7

7
8
2
3
3

(1,0)
1,9
2,6

3,0
2,8
2,8
2,7
2,8
2,5
2,7

12,91

7
6
1

1

6
0
7
'l

7
5

0
0
0
0
0
1

0
1

0
(0

2

3
2
6

7
5
6
1

,]

2
2
3
2
2
2
2
2
2

4
0
'1

1
9
1
5
6
5
8

10,2t
0,6
0,3
0,2
0,3
0,8
0,9
0,8
1,1
1,1
0,1
0,9
0,1
1 ,1

12,91

l'7 ,4t
14,7

17,
14,
17,

O

18,0
't9,5
1 9,0
18,'t
18,5
18,1
18,3
15,5
16,3
16,9
t),o

120,21

l0
lb
15
20
17
17
18
17
17
14

120
22
11
17
17

(15

(1,s)
2,6
2,8
2,2
)1
3,0
2,9
2,6
3,2
4,5
4,3
3,1
6,3
5,0

(11,3)

2t
6
3
2
3
8

9
2
0
1
8
3
0
3)

0
0
0
0
0
0
0
0
1

1

0
0
0
1

5 l2

dar
Elnzelpraxen von

o,;
0,1
0,2
0,1
0,1
0,2
0,2
0,1
0,1)

lo ,21
0,5
0,2
0,2
0,1

(0,1)

o

4,2
4,6
4,9
5,0
5,7

41
42
43
44
45
46

-t 20
200
250
300
400
5 00

000
000
000
000
000
000

200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000

47
48
49
50
5'l
52

100
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000

't 50
200
250
300
400
500

00
00
00
00
00
00

26 ,1
24,1
25,6

22,8
20 ,3

21 ,O
22,0

1 8,9
1'7 t3

Einzelpraxen von

Einzelprafen von

3
3
3
3
2
2

o,2
0,5
0,2
0,4
0,8
o,2

(1 29
111
226
277
342

(439

7 66)
812
591
611
855
295).

;
0
2

!

123,31
26 ,5
20,8
20,a
20,1

(19.8)

;
,l

4
4
7

0
0
0
0

(0

,2t
,1
t5

,7
,71

0
2

5
5
3

1) ilnschl. Vergütungen an Aus2ubildende 2) Jewells ohne carage

-16-

o,;
0,1
0,2
0,1
0,1
0,l
0,2
0,2
0,2
0,2
0,2
0,2
o,2
0,5

(1,0)
1,9

3,0
2'8
2,8
2,1
2,'7
2,8
2,4

2,4
2,4

t2 ,9t

0
3

4
3
4
1

5
6
2

2
3
1

2
2
2
2
3

l2

4
1

3
0
9
6

9
3
2
2
6
5

3
3
2
2
2
2

3,8)
3,9
3,2
3 ,'l
2,6
3 ,21

DM



Miete
für

Praxis-
räume

Itietwert
für

Prax isräune
im eigenen

Haus

Kosten
für

Strom.
Gas,

Wasser,
He iz ung

3)

Be it räge
z!

Beruf s-
org ani -
s at ione n

{)

waltung6-
KV-Ver-

kosten

versiche-
rung9-5 )pran ren

für
BerufBha ft-
pfI icht-

und
Prax I gver-
s icherung

schu ld-
zin6en 6 )für Darlehen

für Praxls-
e inr ichtung

u. ä.

te
Reinertrag 'l 979

uieten2 )

Lfd
Nr.ins-

g ea ant

1

3
4
5
5
1
I
9

10
11
12
13
14
15

16
11
18
19
20
21
22
23
24
25
25
27
28
29
30

31
32
33
34
35
35
3't
38
39
il0

o,;
0,5
o,:7
1'2
0,8
1,0
1,0
1,2
1,4
1,0
1,5
2,3't,8

t2,ol

0
0
0
0
0
0

0
0
0

14,
2,
1,
1.

12,

2
3
6
5
5
8
6
4
6

t2,81
'| ,1
0,9
1,1
0,8
0,8
0,7
0,5
0,6
0,5
0,5
0,7
0,8
0,6

(0,6)

2,81
1 ,-l
0,9
1,1
0,8
0,8
o,1
0,5
0,6
0,5
0,6
0,1

0,6
0,6 )

t2,0
1,9
1,7
2,1
2,0
2,0
2,0
2,0
1,9
1,9
1,8
1,'l
2,1
1,9

(1,1

(0,5)
1,2
0,9
0,9
0,7
0,6
0,5
0,5
0,5
0,4
0,4
0,4
0,3
0,3

lo ,21

(0,6)
1,2
0,8
0,9
0,1
0,5
0,6
0,4
0,5
0,4
0,4
0,4
0,3
0,3

lo,2l

0,9
o,9
o,1
0,8
0,6
0,6
0,5
0,5
0,4

(0,s)

0,5
o,7
0,4
0,4
0,3
0,3

(3,5)
3,1
2,8
2,6
2,5

1,7
1'5
1,4
1,4
1,3
1,2
1,2
1,5

(0,8)

ärztlichen Praxen

unter:

unter a

AL lgemeinprakti kern

fnterni,sten

Frauenärzten

) Nur Praxisanteil.
) Ohne Kv-Verualtungskosten

,0)
,4
t2
,0
,1
,4

t7
,4
,3
,1
,2
,4
,4
,61

o
Einzelpraxen

(3,9)
1 ,7
1,8
1,9

1,2
1,2
1,0
1.'l
1 '10,4
0,5
l,l

(0,0)

2,1
'1,9

1,5
1,7
1,6
1,4
't ,2
2,2

(1,5)

(4,0)
5,4

5,0
4,1

2,9
2,7

2,3
2,0
2,2

2,6
12 ,31

11,9)
7 ,1
5,9
5,8
4,7
4,1
3,9
3,6

3,1
2,7
3,6

t2 ,3t

7,2
5,5
6,4
4,6
3,7
3,1

2,8
12,5!

18,21
5,1
5,1

4,2
13,71

a
41
42
,13
44
45
46

47
48
49
50
51
52

6
6

0
0
0
0
9
0
0

3
2
2
2
1

1

1

1

1
,|

,1

6
6
1

0

8
3
6

0,8
0,5
0,6
0,8
0,6
0,7

3
0
1

1

3
5

1

9
7
9
I
6

4
9
4
3
1

4
3
2
3
5
0

1
'l

6
5
6

6)
5
6
4
4
2l

9
7
6
8
2
1

l2
1

1

1

1

(1

0
(0

1

0
0
0

(1

1)
2
5
5
5
6)

8
4
4
4
3
2

5,1
3,6
3,4
2,9

2,2

5
9
6
3
6
2

12,o't
2,0

1,9
1,9

(1,8) (0,

5) Ohne Prämien für Gebäude und ßraftfahrzeuge soule ohne
Pränien für prlvate ZHecke.

6) Ohne Darlehenazin6en für bauliche ilaßnahnen.

_17 _

0,6
0,9
0,9
0,5
0,8
O'7
0,5
0,4
0,4

(0,4)

12,ot
1,9
1,8
2,1
2,0
2,0
2,0
1,9
1,9
1,9
1,9
1,9
2,0
2,0

(1,5)

(3,s)
3,1
2,8
2,6

1,9
1,7
1,6
1,4
't ,4
't ,4
1,2
1,2

(1,0)

(3,9)
1 ,7
1,1
1,9
1,3
1,3
1,2
1,2
1,1
1,2
1,1
0,6
0,3
0,7

(0,0)

t1,9t
1 ,1
5,9
6,8
5,3
4,'t
4,1
3,9
3,6
3,s
3,2

(2 ,61

5
3
3
3

,l

1

I

0
0

4l
2
9
I
8
9)

0,
0,
0,
0,
0,
0,



Soz i alkoaten

rns-
gesamt

I{ihne
und

cehäI ter
r) gesetz-

I iche übr ig e

Ei nnahnenje
Praxis

MateriaL-
verbrauch

für den
lau fenden
eigenen
Praxis-

und
Labor-
bedar f

Kosten
für

fremde
Labor-

arbeiten

Dtl

E i nnahmen
von... bis
unter ... DM

100
150
200
250
300

000
000
000
000
000

150
200
250
300
500

000
000
000
000
000

19,0
24,1
26,3
20 ,4
22 ,9

'15

20
22
'16

20

t Arz
1.2 Kosten und

9ez ah1 te
Honorare
für ge-
le9ent-
I iche

Assistenz
und

SteIIver-
tretun9

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Personalkosten einschl. gezahlter Honorare
für gelegentliche Assistenz und stellvertretung

NT
Lfd

5
1
I
9

'10

11

130
1'1 3
221
27'1
359

51
33
70
20
't7

5
3
5

1

2,
3,
3,
2,
2,

3
0
0
8
0

1

2
3
4

0,4
0,4
0,3
0,3
0,5

t,,
0,0

1,4
1 ,9
3,6
2,2
4,2

(4,s)
15,7)

9
4

(4,0)
3,8
2,8
4,3
4,4

('1 1,6)

(0,1)
0,2
o,4
'1 ,0(0,1)

o,;
o,2
0,3
0,1

(0,3)
0,2
0,2

10,21
0,1

'1 00
150
200
250
300
500

000
000
000
000
000
000

- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 500 000
- 700 000

l1 21
/'17 9
227
269
358

/'567

597 I
-t 321
465
591
985
341)

11,21
(0,7)
1,0
1,0

11,11

(18,0)
124,21
20 ,4
21 ,1
18,7

119 ,71

(15,6)
l2o ,91

18,5
'1 5,3

(17,0)

12 ,2
13,2
2,4

2,3
12 ,4

(3,4)

2,9
12,71

,8)
,1
,5
,3
,2
,2
,.9 )

1

2
3
1

2
2
1

7

0
0
0
0
0
0
0
0

l2

2
2
2
2
2

\2

,0
,0
,3
,3
,0
,1
,3
,4

8
5
8
6
6
5
4
9

(1
1

1

1

1

1
,1

(1

,5)
t2
,8
,4
,1
,8
,1
,41

1

9
I
9
9
7
7
3

0
5
8
5
6
2
2
3

(0
0
0
1

0
1
,]

(0

2(0
(0
0
0
0

(0

12
13
14
'15

tb

000
000
000
000
000

- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 500 000

31
32
33
34
35
36
37
38

150 000
200 000
300 000
400 000
s00 000
500 000
800 000
1 Mi1I.

- 200 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 500 000
- 800 000
- 1 MiIl.
und nehr

180)
4'7 5
068
655)
111

'24,71
28 ,5
22 ,7

123 ,41
20,8

100
150
200
250
30t

2
,2

,1,!
0
0

8
'l

8
5

(0
0
1

(1
2

26

{20 4
0
0
'1

9

0,6)
1,0
0,6
1,8)
1,4

0,5)
0,2)
o ,21
1,0)

o

o

Einzelpraxen von

't1
18
19
20
21

200
300
400
500
700

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

300
400
500
700
900

000
000
000
000
000

1257
l3 49
(448
(600
( 800

330)
66s )
4251
306)
801 )

22 200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

(253 366
1364 447

24
25
26

300 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 und mehr

404 154
1582 2571
(822 6261

21 ,8(18,6)
(18,s)

3,4
(3,0)
12,'tl

1,2
(1,1)
(1,3)

Einzelpraxen von Arzten filr
(0

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von Arzten

Einzel-praxen von

(0,0)

(0,1)
(0,2)

l2'7 ,7 )
(32,61
(30,9)
127 ,41
121,71

;
3
3
5

(0
(0
(0
(0

3,
4l
4,
3,
2,

,8
,3
t4
,4
,6

(240,
0,

,3
,6 (1

(19,8)
\1 4,2t

(1,0)
(0,5)

3
5)
s)

9
8
1

5
1)
3)

I
1
8(0,5)

1)21
28

150 000 - 200 00
200 000 - 400 00

88 324)
72 6411

29
30

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

(21,5)
(23,8)

(17,9)
(19,8)

(19,5)
20 ,9

,3
,1

1
1

(0,1) 0
0

6,
7,

t2 ,5t

E r f .h ß t e

\111
26'1
35't
451
554
6'72
8'76

(1 638

9941
864
798
5'7 5
575
291
934
860)

(0,7
0,5
0,5
0,5
0,5
0,3
0,4

lo ,4

l) EinschL. Vergütungen an Auszubildende

-18-

2) Jeweils ohne Garage.

4
4
4
3
3

7

0,
0,
0,
0,
0,

l1 29
111

(273
316

,0
,2
,0
,2
,3

(2
(3

(1,
1,

0

9)
s)7

,0)
,51

3)
3)

0,
(0,
(0,

0
0



te
ilinertrag '197s

ins-
gesmt

uieten2)

Lfd
Nr.

Kinderärzten

Augenärzten

Hals-, Nasen- und Ohrenärzten

Orthopäden

0
0
0
0
0

9
8
1

5
4

,1
,0
,0
,8
,8

43
8
3
1

3

5,
4,
5,
4,
3,

(0,
0,
o,
o,
0,
0,
0,

(0,

1,2
0,8
1 ,2
1,3
0,5

2,0
2,0
2,',|
2,0
1,8

,5)
,9
,7
,0)

(0,8)
to,4t
0,5
0,5
0,4

(o,s)

(1,0)
1,3
0,6

(0.4)
0,5

6)
3)
4)
4t

12
13
l4
15
15

1,5
1,2
1,1
0,9
0,8

(o,s)
1.0
0.9

(1.s)
1,0

0,6
0,5
0,6
0,6
0,4

o

o

(7,
5,
4,

(s,
3,

4,
2,
3,

(s,5)
(3,6)

14,
3,

8)
2
9
'11

6

(212,
1,
0,

(0,
1,

1,8
1,2',t
1,3)

4,3
12,st
(3 ,21

,4

b,
8
5

3
5
0
2)

1l
4
7
1

1

1
3
8)

3
2
1

2
2
2
2

(s
3
3
3
3
3
2

l2

4
7
3
't
'l

(5,0)
4,7
3,4

(s,1)
2 'l

0
0
8
7
6
4

1

1

0
0
0
0

4
6
4
4
1

0)
9)
4
I
9
1)

1

1

0
,|

0
1

9
0
9
0
0
'l

l4
(3

4
3
3

l2

(0
(0
(0
(0
(0

1,

3,

1

0
0

2
2
2

0,
o,
0.

(1 ,7(1,8
2,0
2,0
2,0

(1,s

6
1
I
9

10
11

17
18
19
20
21

(1,s)
0,9
1,2

(0,8)
o,7

Haut- ud Geschlechtskrankheiten

ro,ir
(0,3)
(1,1)

12 ,11
14,31

0.4
(0,4)
(0,5)

(1,1)
to ,2)

t2 ,91 (1,3)
0,2

4,3)
5,5)
5,0)
3,9)
4,0)

1,6
2,1
1,7
1,4
o,9

(0,8) /'2,6t
(1,21
12 ,31
(1,9)
(1,3)

(0
(0
(0

8
o
6
6
5

31
32
33
3il
35
35
37
38

(0,9)
0.5
1,4
-t ,5
0,8
1,9
1,9

12,ol

,5)
,6

,7

,71

0

3)
8)0

0
0

0
06

(0,6)
(1,0)

't ,4(1,4)
(1,3)

(1,8)
(1,8) l't,71(0,4)

(0,s)
l.2,51 28

(o,s)
0'3

(1,3)
1,9

5) Ohne Prämien für cebäude und Kraftfahrzeuge aowle ohne
Pränien für private Zvecke.

6) Ohne Darl.ehenszinaen für baullche l,laßnahmen.

22
23

,4
,4

Radiologen

fUr Lungenkrankhelten

Neurologen

5
7
8

4
3

27

2l
1

(0
0

,41
,1

4
3

29
30

cene in s c h a f t s pr a x e n

0
0
0
0
0
0
0
0

s)
7
5
6
3
3
3
1)

1,8)
1,8
1,9
1,8
2'o
1,9
2,O
1,91

Miete
für

Prax i s-
räuile

M i e twert
für

Prax iaräune
in eigenen

Hau6

Ko s ten
für

Stron.
Gas ,

Wasser,
He izung

3)

Be i trä9e
z!

Beruf s -
organi-
sat ionen

4)

wal.tungs-
KV-Ver-

kosten

vers iche-
rungs-5 

)pram ren
für

Be ru fshaft -pfI ich t -
und

Praxisver-
s icherung

Schuld-
zlnaen 5 )für Darlehen

für Praxis-
e inr ichtung

u. ä.

men

3) Nur Praxisanteil.
4) Ohne Kv-VerwaLtungskosten
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I

4
5

,9
,.7
,1
,4
,5

s)
2l
0
6
3
4)

1

0
2
,|

1

2

9)
9)
3
1

0
2l

5
4
5
4
4
3

,41
,4
,8
,4
,3
,5
,4
,0)

2 ,41
1,8)
1,8)
1,9)
2,11

(4,3)
(s,s)
t4 ,41(3,6)
12,91

24
25
26

3
5

5
2
2

12,'t,

(0,4(2 ,',t )(1,5)

7

1

1

1

1

1

0
0
0



Abschrei -
bungen
auf be-

we9 I iche
Anl age-güter 3 )nit einen
Anschaf-

fung 6sert
von nehr

al s
8OO DM

Sonst ige
Iaufenale
Kosten

Kosten
für

Kraft-
fahrzeug-
ha Itung 'l )

l(osten
für

wissen-
schaftl.

Kon-
gresse,
Forc-

bi ldung s-
kurse i
Fach-

Literatur
u.dgl.2)

Anach af-
fung

kLeinerer
Einrich-

t un9 s-

bis zum
Einzel-
wert
von

800 Dn

gegen-
stände

E i nn ahmen
von .., bis
unter .., DM

1 Arz
1,2 Kosten und

Lfd.
Nr.

Kosten
ins-

9esant

A1Ie elfaßten

30 000
50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
't 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
1 Mi11.

- 50 000
- 80 000
-'r00 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 500 000
- 700 000
- 800 000
- 1 Mj.II.
und mehr

14,71
5,6
4,6
4,6
4,1
3,3
3,1
2,8
2,1
2,0
'| ,9
1,7
1,3

(0,9)

(0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

(0

(2,7t
0,8
1 ,7
2,0
3,0

2,4
3,0
3,4
3,'7
3,6
3,6
8,1
1,9

(9,0)

,2
,0

,4
,0
,8
,6
t6
,9
,41

(38,0)
46 ,4
49 ,3
51,3
51 ,7
49,2
48,5
46,7
46,9
4'1 ,9
44,1
43,8
54 ,9
50, 3

(63,3)

(38,
46,
49,
51 ,
51,
49,
48,
46,
47,

44,
44,
55,

(55,

,11

,8
,2
,8
,8
,0
,6
,6
,.1
,6
,1
,2
,1

12,'1

4,9
4,8
4,8
5,0
4,5
4,7
4,9
4,6
5,1
7,1
5,1

t5,1

9
10
1',]
12
13
-t4
15

41
42

44
45
46

120
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

16
17
18
19
20
21
22
23
24

26
27
28

30

30 000
50 000
80 000

'100 000
120 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
?00 000
800 000
1 Mi11.

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 700 000
- 800 000
- 1 M111.
und mehr

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

80
100
120
150
200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

1l
8
6
0
0

8
9
4
1
8
2
5
't
5)

2
0
1

2
3
2
2
2
3
3
3
3
7
9
I

5
I
0
1
8
7
1
5

5
4
4
7
6
4

(4
5
4
4
4
3
3
2
2
2
2
1

1
,l

(0

dar
A11e erf aßcen

dar
Elnzelpraxen von

o

O

8
'10
1)
r5
20

30
40
50

3'!

33
34
35
36
31
38
39
40

3
4
4
4
4
4
4
3
4
3

0
8
8
7
6
4
4
5
4

0
1

0
0
0
0
0
0
0
0

,3
,1

,7
,6
,6
,1
,2
,6
,3

0,8
0,8
0,8
0,8
0,7
0,1
o,'l
0,6
0,6

(0,5)

0,9
0,5
o,6
0,8
0,5
0,7

(0,
0,
o,
0,
0,

(0,

40,5
46 ,5
48 ,9
50 ,2
45,8
44,4
44,O
42,0
43 ,4

135 ,7 1

61,0
53, 3
55,5
58,0
50 ,8
48,5

(53,

49,
50,
46,

(43,

Einzelpraxen von

200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000

100
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

,]

4
2
2
9I

4,1

1,1
4,9

6,
4,

Einzelpraxen von

41
48
49
50
51

2
6
't
4
0
6

4)
5
9
3
5
0)

2l
1

5
2
2
9)

7
3
4
5
3
3

6

,61
,6
,4
,7

,6)

0
0
0
0
0
0

3
8
8

1

5

l4
1

2
2
2

(1

1) Soweit berufsbedingt, ohne Personalkosten, die in der
betreffenden Position enthaltsen sind.

2) SoHeit diese nicht erstattet werden.

3) ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Ko-
sten für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.
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(0,6)
0,7
0,9
0,7
0,7
o,'1
0,7
0,1
0,7
0,6
0,6
0,4
0,7
0,6

(0,4)

(0,5)
0,8
1,0
o,'1
0,8
0,'t
o,1
0,5
0,5
0,5
0,5
0,4
0,5
0,5

(0,4)

(0,
o,
1,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,

(0,

,1
,4
,9
,2
,4
,3
,3

,0
,21

0
,]

1

1

2
1

1
,|

1

1

4
4
5

4



te
Reinert.rag I 979

Re i nert rag

ärztlichen Praxen

unter:
Einzelpraxen

unter:
A1 lgemeinp!akt i kern

Intern isten

Frauenär zten

53,6
50,3
4A ,'7
4A ,4
50,8
5't ,5

53,0
51 ,4
55,e
55,5
45,0
44 ,2

134 ,7

\26
37

53
65
89

116
145
182
226
300

33'1
394

(s97

820)
239
168
974
901
758
634
860
642
649
615
343
852
821
304)

Lfd
Nr.

(62,0)
53,6
50 ,7
48 t7
48,3
50,8
51,5

53,1
52 ,1
55,9
56 ,2
45 ,1
49,7

(36,7)

(26
31
45
53
65
89

116
't 46
183
230
304
350

439
161 4

82O)
239
593
974
6'7 0
755
806
210
141
886
049
s48
788
576
906 )

126
37
44
53
64
87

114
139
156
195
245
240
267
2'7 4

l3'7 6

820)
239
424
974
104
234
911
594
259
270
82'7
365
901
'7 35
878)

)
I

21 831
10 582
5 833'7 '7 41

14 351
14 310
9 051

14 313

5
'13

36
24
60

166
115

321
179

92
60
29
44
29

_

t
1
9
3

24
I
7
3
4

659)
132
166
243
431
930
156
459
081
042
640

23
25
25

25 1'19
30 955
21 603

(31 9s4)o
5

13
34
24
60

158
169
191
259
121

56
20
17

I

(3
8
9

12
15

24
27
29
31
28

36
(38

659)
'132
329
243
437
382
349
201
822
307
974
555
635
837
185)

41

57
67
94

126
153
199
245
348

291
986
043
925
988
358
505
491
725
2631

41
41
57
6'7
94

126
t)J
199
245

(348

291
986
043
925
988

505
497

2631

6
21
10
27
'78
69

104
109

3't
24

11 559
I '117

't'r 583
15 505
14 824
21 088
2t 806
28 032
28 135
32 0781

/.26 8201. 16
17
r8
19
20
21
22

24

26
2't
28

30

3r
32
33
34

36
31

40

31 239
45 158
53 9't 4
55 901
89 7s8

116 634
145 860
182 642
226 649
300 615
352 343
337 862
394 821

(597 304

626

035

I

j
!
5
9
3
I
5

I

o

59
53
51
49

55
56
58
55
64

(36,8)
46 ,4
50,3
49,6
54,0

(s6,4)

j

4

6

5
5
1

8

6
0
0
6
3)

9 040

5 766

6'1
106
122
144
218

151
114
359
649
754
141.

57
106
122
144
218
291

151
1',] 4
359
649
154
141

'1 48].
474
854
71'1
253
800 )

l4']
82

1'1 3
135
185

1247

1 48]
474
864
'7'7'l
253
800)

665

I

t
5

t

23
'15

38
35
18

41
42
43
44
45
46

41
48
49
50
51
52

15 022
20 618
27 708
26 203
28 839
35 506

)/ 11
11
15
'1 8
27

5

542)
686
5'7 8
821
6'1 4
964 I

5) Für die AIters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und
«rankenversj.cherung des Praxisinhabers b?w. der praxis-
inhaber und ihrer Famitien, auch Beiträge zu Versor-
gungseinrichtungen der Ärzte für das Jahr 1979.
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Reinertrag Nachrichtlich

Ausgaben4 )

für das Jahr 1979
für die

Prax i süber nahme

Au fwendungen
pr i vater
Natur 5 )

je

Prax i 6 Prax i s-
inhaber beteiligte

Praxis-
inhaber Prax i s-

i nhaber

je
beteiligten beteil igte

Prax is-
inhaber

je
beteiligten

Prax i s-
inhaber

DM DM AnzahI

4) Oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf einen käuflich
erworbenen Praxiswert.

(1s
20
22
22
2')

128

39,0
46,1
44,5
42,0
49,2
51 ,5

147
82

113
135
185

12 47



NE

Kosten
für

wissen-
sch aft I .

Kon-
9resse,Fort-

bildungs-
kurse,
Fach -literatur

u.d9I.2)

Anschaf-
fung

kleinerer
Einrich-

t ung s-
9e9en-
stände

bis zun
EinzeI-
sert
von

800 Du

Abschre i -
bungen
auf be-

wegl iche
An I age-

güter 3 )
nit einen
Anschaf-

fung swert
von mehr

aIs
8OO DM

Sonst i9e
I au fende
Kosten

Kosten
für

Kraft-
fahrzeug-
haltung I )

Ei nn ahmen
von ... bis
unter ... Dl.l

Lfd

6
1
8
9

10
't 1

I Ärz
,l.2 Kosten und

Kosten
i ns-

9e s amt

Einzelpraxen von

't00
150
200
250
300

000
000
000
000
000

150
200
250
300
500

000
000
000
000
000

100
150
200
250
300
500

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
500
700

000
000
000
000
000
000

,2
,0
,5
,8
,.7

(3,1)
\2 ,81

1,9
1 ,7(1,0)

1,0
0,9
o,7
0,9
0,'7

1,1
0,7

(0,3)
0,5

46,9
48 ,9
54 ,4
45 ,1
46 ,3

(46,3)
l4'l ,1 |
46,0
44 ,9
41,8

141,21

(s1.0)

49,0
(49,5)
45 ,0

(50,s)
(63,6)
(50,5)
(s2,8)
(45,5)

o

o

,2
,2

,6
,6

5

0
I
6
1
0

3,
1,
2,
2,
2,

,1
,6

,8
,5

5
4
3
4
3

(4
(3

4
2

(s

1
4
6
6
5
4

0
0
0
0
0
0

147 ,91
45,0
46,0
44,'t
43,2
45,2
45,0

(51,7)

14,1)
4,1
3,4
1,8
4,4
4,3
5,1

(6,0)

12,21
3,3
4,0
3,'7
3,1
5,5
6,4

19,2t

(0,s)
0,8
o,'7
o,'7
0,7
o,6
0,6

(0,7)

Einzelpraxen von

(0,s
10,1
0,6
0,9
0,8

(0,8

(0 ,2)
0,6
1,0

(1,0)
0,8

(0,7)
(1,3)
(0,4)
(0,5)
(1,0)

,5
,4
,5

(1,3)
(0,7)

0)
4t
7
8
3
2l

(3.1)
4,4
7,2

l4 ,61
6,9

(5,1
(4,9
l7,s(6,9
(s,1

Einzelpraxen von

12
13
14
15
16

100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 500 000

17
18
19
20
21

200
300
400
500
700

000
000
000
000
000

300
400
500
700
900

000
000
000
000
000

(2,8)
12,71
(1,6)
(1,3)
11,21

(0,8)

Einzelpraxen von

1,
0,
0,
0,
0,

,4
,5

,11

0
,1
,4

2
2

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

000 - 500 000
000 - 700 000
000 und mehr

,2
,91
,91

21
28

150 000 - 200 000
200 000 - 400 000

29
30

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

7,4
l7 ,41(15,1)

5,8
(7,8)
(8,0)

63,4
ls1 ,4t
i'73 ,4t

Einzelpraxen von Arzcen filr
(s,2
14 ,6

Elnzelpraxen von

Einzelpraxen von Arzten

Einzelpraxen von

(41,01
42 ,4

(1,3)
lo,1 I

(1,9)
o,7

24
25
26

300
500
700

0
0
0

0,
0,
0,

1

0
0

I
3

(4
(s

l4
4

48
56

1

3
1

0

Erfa^Bte

l1

33
34
35
36
31
38

150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 Mi1l.

- 200 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 500 000
- 800 000
- ,1 MiII.
und nehr

,9t
,3

,5
,2
,3
,4
,0)

(o
0
0
0
0
0
0

(o

1) Soeeit berufsbedingt, ohne Personalkosten, die in der
betreffenden Position enthalten sind.

2) Soueit diese nicht erstattet werden.

3) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Ko-
sten für Kraftfahrzeughaltung enthal.ten sind.
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1

2
3
4
5

12 ,41
3,1
2,5

(3,6)
1 ,9

(3,6)
4,0
2,'t

12,81

{s,9)
ts,2t
14,21(3,0)
t4.6t

(2
(1

4l
4l

3)
2

83,
2l
1

3
2



Re inertrag Nachrichtlich

lusgaben4 )

für das Jahr 1979
für die

PEax i s übernahme

Au fwe ndung en
pr ivater
Natur 5 )

je

IPr ax Praxis-
inhaber beteil igte

Praxis-
inhaber

je
beteiligten

Prax i s-
inh aber

beteiLigte
Praxis-
inhaber

je
beteil igten

Praxis-
inhaber

DM DM An zah I

te
Reinertrag I 979

Re inertr ag

K-inderärzten

Augenär zten

Hals-, Nasen- und Ohrenärzten

orthopäden

53,1
51 ,1
45,6
54,9
53,1

59
88

101
152
192

218
461
122
081
89s

69 278
88 461

101 1 22
152 081
192 895

10
14
16
13
11

17 686
15 744
22 621
28 000
27 911

Nr
Lfd

22
23

(s3,7)
152,9)
54,0
55,1
s8 ,2(s8,8)

(6s
(94
122
148
214

(333

387 )
833)
139
555
5s3
802 )

(6s
194
122
148
214

(333

387 )
833)
739
555
553
802)

! 8
15
17
2A

7

5
10
't4

8

12 212
17 882
21 405
24 168
27 083

5
7
8
9

10
11o

o

(49,0)
44,'7
51,0

(50,4)
54,0

(63 3s1)
79 403

116 907
(138 010)
203 5'71

(63 351)
79 403

1 16 90'7
(138 0',I 0)
203 5'71

(101
112'l
\111
(283
1427

67 9)
27 6)
01't )
1 491
201 |

(101
l1 27
(1'77
(283
142'l

619].
2761
011 )
149)
2O1 |

138)
415
134
6921
643

12
13
14
15

126
(30
(3s
124
( 34

291 )
157 )
1 481
1 221
602)

17
't8
19
20
21

129 771t

(1s 808)
\29 9411

I

39
36
39
47
53

5
1
1
8
9

8
22
52
58
36
52
31
21

Haut- und Geschlechtskrankheiten

l1 3'7 02'71
(217 988)

(13

Radiologen

für Lungenkrankheiten
6
I

l9'7 2211
(119 407)

(97 221 t(119 4O1l

Neurologen

36,
142 ,
126,

147'115
(24'1 7911
1218 949l.

147 715
1247 7911
1218 949) I

6
6
6

25 376
(35 401 )(43 s58)

24
25
26

122 2011
124 6911

21
28

122 O47l
25 586

29
30

)
(s
\4

(53,0)
5'1 ,6

1129 916],
218 999

(129 916)
218 999 4 945

Genei.n
{52,r)
54,0

56,8
53,8
54,0

(38,3)

020 )
747
530
144
343
189
731
5791

31

34
35
36
31
38

ftspraxen
(89 639)
1 47 191
193 099
249 8'18
315 114
351 559
473 801

1627 107l

144
13
96

124

180
23A

(300

819)
595
549
939
557
780
132
208)

!
5 083
5 580

12 698

I
5
6

:

4) Oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf einen käuflich 5) Für die Alters-, Invatiditäts-, Hinterbliebenen- und
Krankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der praxis-
inhaber und ihrer Familien, auch Bei.t
gungseinrichtungen der Arzte für das

erworbenen Praxiswert

-23_

.räge
Jah r

zu Versor-
1979.

s

Anzahl

1

2
3
4

)
)

(54,1)
(s9,8) 8

9

11
6
9!

j



t Ärz
1.3 BeschäfEigte und

Sons t i9e
Beschäf -tigte 1 )

AIIe erfaßten

alar
Alte erf aßten

dar
Einzelplaxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Beschäftigte im Durchschnitt des KaLenderjahres

Lfd.
Nr.

(0,
0,
0,
0,
1,
,l 

,
1,
2,
2,
2,
3,
3,
4,
3,

(6,

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
2

(0,
0,
0,
0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
o,
o,

(0,3)
0,2
0,4
0,'1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
o,2
0,1
0,'l
0,1
0,1

0,3
0,4
0,2
0,2
0,2
0,2
0,1
0,3
0,1

(0,3)

(1,6)
2,1
2,6

3,5
4,3
4,1
5,4
6,5
6,9

9,1

(16,1)

(1,6)
2,1
2,6

3,6
4,3
4,1

6,4
6,6
1,9
8,9
9,4

(16,9)

,]

2
3
4
5
5
'7

I
9

10
11
12
't 3
14
't 5

- 10
- 12
- l5
-20

000
000
000
000
000
000

- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 500 000
- 700 000
- 800 000
- 1 Mirt.
und mehr

80
100
120
'150
200
250
300
400
500
700

30 000
50 000
80 000

1 00 000
120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 Mi11.

50
80

100
120
r 50
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

00
00
00
00
00
o0

'100
'1 50
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000

o

o

(0,1)
0,3
0,5
0,3
0,5
o,'1
0,8
0,9
0,9
1,1
1,0
1,6
1,2

(3,7)

,21

,7

,1
,3
,7
,0
,3
,9
,2
,a
,4

,3)

0,4
0,5
0,9
1,2
1,2
1,6
2,0
2,8

12,9t

1,5
1,8
1,7
2,5

3,6

(1,3)
1,6
2,0
1,8

12,91

:
0,0

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,3
0,5
0,5
o,1

(3,5)

,.9
0,1
0,'l
0,1
0,1
0,'t
0,1

lo,2

0.1
o,2
0,5
o,2
0,3
0,4

30 000 - 50 000
50 000 - 80 000
80 000 - '100 000

100 000 - 120 000
120 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800000-1Mirr.
1 !ti1l. und mehr

16
17
18
19
20
21
22

24
25
25
21
28
29
30

3
5
4
1
8
8
9
9
0

0
0
0
0
0
0
0
0
1

1

0,7
0,9
0,1
1,0
0,9
0,6

3)
8
7
8
9
7t

4t

1
5
6
1)

0
0
0
0
0
,1

?
1

l

,0)
,1
,2
,2
,1
,B)

0
0
0
0
0
0

0)
0
0
0
0
0)

(3
4
4
4
4

(6

0,1
0.0
0,2
0,2
0,3
0,4
0,5
0,1
1,2

(0,8)

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
5
'7

3
5
,l

6
1

2
4

2
2
2
3
3
4
4
5
6
6 (1,0)

000
000
000
000
000
000
000
000
000
o00

3'l

34
35
36
37
38
39
40

41
42
43
44
45
46

47
48
49
50
51
52

,0
;0
,0
,0
,0
,0500

3,8
4,5
4,5

6,0
6,8

,0)
,1

,4
,9
,5)

200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
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Tech-
nische
Assi-

stenten

AtzL-
helfe-
rinnen

Auszu -
bi ldende

Praxis-
inhaber

Oh ne
Entgelt
mit-

hel fende
Fani I i en-
angehör ige

ins-
9e s amt

Ei nnahmen
von .. . bis
unter .. . Dlt

2) Einschl. vergütungen an Auszubj,lalende't ) soweit vorstehend nicht erfaßt

(0,1)
0,3
0,5
0,3
0,5
0,7
0,8
0,8
0,9
1,1
1,1

1,3
1,9

(3,4)

,0)
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,1
,1
,2
,2

,3
,6
,61

4
6
5
9
8



te
Personalkosten 1979 je Praxis

Löhne und
cehälter 2 )

ärztlichen Praxen

Personalkosten einschl. gezahfter Honorare
für gelegentliche Assistenz und Stel,lvertretung

Lfd

(3
'l 0
15
19

33
42
50

80
89

'104
126
138

(338

1 89)

501
953
5'1 4
514
306
914
517
853
831
339
282
104
41 0l

(431)
1 329
2 3'73
3 003
4 285
5 2r0
5 563
8 105
9 9'11

13 033
14 029
17 't 33
19 320

(s7 706)

unter:
Ei.dz

(3
10
15
'1 9
26
33

51
62
82
90

112
129
154

(356

elpraxen

189)
227
869
953
398
654
2'7 3
336
168
478
'125
654
056
335
400 )

(431)
1 329
2 43'l
3 003
4 258
5 216
6 542
8 158
9 910

13 387
14 081
18 699
19 739
24 94s
s5 103)

(100,0)
99 ,3
94,9
93,5
96 ,1
95,1
95 ,9
92,7
93,1
93,5
94,8
92,4
93,8
90,'1

(89,3)

100
99
94
93
96
95
95
92
93
94
94
93
93
93

(84

100
97
9'7
94
9'7
96
93
92
94

(96

91 ,6
95,4
96 ,2
93 ,4

94,9

1
,]

1

1

1

1

1

(1

0
5
6
3
4
4
1
6
6
5
1
6
7

{15

15,

37;

8't9
1'7I
889

1 505
1 624
2 857
3 038
2 310
3 011
4 883
8 609(5 8s8)o

A1 Igeme inpraktikern

(13,5)
13,0

15,1
15,-l
't5,5
15,5
15,9
15 t9
16,2
15 ,6
16 ,6
15,3
16,2

(r5,0)

373
540
879
181
881

1 530
1 620
2 940
3 107
2 17 4
3 401
6 519

15 513
{7 385)

4 8'l
539

55

1 038
2 279
1 824
3 826
3 067

(2 870)

0
5
6
3
4
4
1
6
6
5
1
6
9

(10

l5
17
'1 8
19
20
21
22
23
24

26

28
29
30

3'l
32
33
34
35
36
37
1A
39
40

unter :

o

7
14
17
28
30
38
50
58
'76

(78

334
291
698
467
809
542
107
955
484
591 |

820
283
500
558
538
856
037
241
013
92 4)

1t,
16,
14,
16,
15,
15,
16,
15,
15,

(1s,

41
42
43
44
45
46

2,4
4,6
3,8
6,6
6,1
5,1

;
1

8
3
5
5
1

1

9

2,
2,

2,
3,
6,
7,

3,

0
1

9
2
1
5
5
9
9
1)

I nterni sten

Frauenär zten

38 658
47 673
60 506
66 488
84 129
97 '7 46

5 912'7 428
9 213

'r 0 866
13 855
15 532

15,

15,
16,
16,
15,

404
1 034

622
1 468
3 453
1 3'l 4

895)
449
458
006
944
71 3l

3'151
332
259
281
121
056)

(93,8)
86,5
92,'1
91,9
95 ,3

/.97 ,1 |

16,2)
13,5
1,3
8,1
4,7

(16,9)
16 ,1
15,5
15 ,2
16 ,2(16,8)

1 258
320

1 041
1 384(3 136)

l4
6
6
'7

9
112

47
48
49
50
51

Sozialkosten

insges amt geset zl i ch e übr ige

zah I te
norare

9e
8o
für gel.e-
gentI iche
Ass i stenz

und
Stellver-
tretung

in $
der Löhne

und Ge-
hälter

DH

-25-

125
39
40
48
59

l'1 1

Nr



Auszu-
bi.ldende

Tech-
nische
Assi-

stenten

Arzt-
hel f e-
rinnen

Ohne
En tgelt
nit-

heI fende
Fani L ien-
angehör i9e

ins-
gesamt

Praxis-
inhaber

E i nnahmen
von... bis
untel ... DMNr

Lfd

6
1
8
9

10
'1 1

l0

BeschäfEigte in Durchschnitt des Kalenderjahres

'I Arz
1.3 Beschäftigte und

Sonst ig e
Besch äf -tigte I )

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von Ärzten fUr

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von Arzten

Ej-nzelpraxen von

1

2
3
4
5

,;
,1
,1

0
0
0

0,1

0,1
0,3
0,1

,0
,0
,0
,0
,0

(0

0

0
0
0
0
0

,0)
,0
,0
,0
,0
,0
,1
,1)

-
0,3
o,2
0,2
0,2
0,1

.4,91
5,0
6,'l'7,2
7,8
8,8
9,6

(15,5)

31
32
33

35
36
31
38

100
150
200
250
300

000 - 150
000 - 200
000 - 250
000 - 300
000 - 500

000
000
000
000
000

11
'18

19
20
21

200 000
300 000
400 000
500 000
700 000

300
400
500
700
900

000
000
000
000
000

100
150
200
250
300

000
000
000
000
000

1s0
200
250
300
500

000
000
000
000
000

100
150
200
250
300
500

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
500
700

000
000
000
000
000
000

'r 50 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000't Mi11.

- 200 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 800 000
- 1 MiIL.
unal mehr

(1,0)
1,0
1,0

(1,0)
1,0

ro,:l
0,1

4,6
4,8
5,8

0,5
0,5
0,8
1,0
1,1

o,21
0,6 )
0,5
0,5
0,8

11,0t

0,3
0,8
0,8
0,5
1,1

(0
0
1

(0
0

(0
(0
0
1

0
(1

6
5
0
3
1

(0
(1

1

2
2

(3

1

1
,|

1)
8)
8
8
2
5)

9)
1
0
s)
8

(0
1

2
(2
2

(0,6)
0,5
0,7

(1,0)
0,9

,91
,8
,0
,1)
,5

1

4
9

5
6

0,
0,
1,

,6
5
'1

B

,0)
,0)
,0
,0
,0
,0) o

Einzelplaxen von

6
0
6
9
3

(3
4
4

(4
5

12
13
14
15

(0,2)

(0,1)

(0,1)

o,;

12,11
(3,6)
(4,1)
{4,1)
/'4,41

11,4t
(1,1)
(1,5)
(0,9)
(1,9)

(0,6
{1 ,0
\2,7
.1,9
12,2

22
23

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

'4,11(s,0)

24

26

300 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 und mehr

2'1
28

150 000 - 200 000
200 000 - 400 000

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

(4,0)
4,9

(0,5)
(1,0)

'1 ,0(1,0)
(1,0)

0,4
(1,0)
(0,7) o

,0
,0

8
0 (0,0)

11 ,41
(2 ,91

0
6

6
02i0

0
(0,3)
0,5

(0,4)
0,5

(0,8)
0,8

Erfaßte
(0
0
0
1

0
,]

1

l2

8)
9
3
8
1

4
0
1)

;
2
2
3
4
2

0
0
0
0
0
2

8
6
8
,1

'7

5
3

(0,
0,
1,
0,
1,
1,
1,

(3,

1 ) Soweit vorstehend nicht erfaßt

-26-

2) Einschl. vergütungen an Auszubildende

l2
(3

3
4
5

(6

3
6
7
0
8
2

1,0
1,3
1 ,1
1,9

o,;
0,1
0,2

1_l

1)

5
'1

9
8
9

3)
0)
4t
6)
8)

(1,0)
(0,5)

1

8)
8)

2
3
2

(0,4)
(0,5)

l2
2
2
2
2
2
2

l2



te
Personalkosten '1979 je Praxis

Personalkosten einschl. gezahlter Honorare
für gelegentliche Assist.enz und Stel,lvertretung

Lfd
Löhne und

cehälter 2)
Nr

o

Kinderär z ten

Augenär zten

l2
(s

5

9
(15

Hals-, Nasen- und Ohrenärzten

21 2'18
34 531
48 919
46 618
'11 7'19

3 365
5 ll9
8 039
7 840

10 216

r00,0
89,2
95,0
89,3
95 ,1

005)
396)
062
846
346
'117 |

\26 291
42 588
43 426

(51 285
63 522

9)
9)
1
4
0
0)

1

2
3
4
5

;
0
7
9

-14;
503
158
694

( 500

(15 ,2(1s,6
14,3
15,1
16,2

115,7

116,21
16,8
16,0
15,6
15,5
16 ,O
16,3

t18 ,'7 |

15,8
18,4
16,4
16,8
14,2

('15,3
111 ,7
116,1
(15,0
111,3

200
808
299
983
392

6
1
I
q

10
t1

orthopäden

,2
,6
,5
,1
,6

I
4
6
5
5

2l
9
7
8)
8

17
18
'1 9
20

;
6
0
8

24

26

458
061
240

a92l
83s)
736
53'1
123
052 I

(93.1)
(98,1)
94,3
90,6
94,0

(90,0)

'7911
195
183
'157 |
931

966)
9241
781 )
514)
459)

(800)
1 715
1 264(5 002)
5 014

(1 62;t
(669)

t1 2781
l7 9731

-141)
311
147
'7 27
00'1
074
330
41 1l

31
32

34
35
35
37
38

92
93
93
94
96

92
93
93
85

(6
(1

5
9
6

(10

(7,8)
6,1
6,3

\5 ,21

l'7
(6
l'7

(14

(3,0)
(8,6)

(61
(9s

(118
(140
l1 41

331)
s91)
21 5l
555 )
o 42l

(100,0)

Haut- und Geschlechtskrankheiten
(s0 187)
151 6211

8 074)
9 931)

s09)
202)

92
90

(16,1)
119,2t

22
23

4 '143
(6 293)

(10 915)

1 000)
2 213l.

(263)
2 't90

29
30

Radiologen

o 87 910
(108 052)
(1s2 503)

1

(1
(2

a7 ,8
t9't ,ol
191,4)

für Lungenkrankheiten

Neurologen

33 695)
53 979].

ls 7471(8 s79)
(89,9)
l9'7,61

(10,'l)
(2 ,41

27

1 003)
7 073

(6 4s3)
10 071

4
3

5
4

,6
,.1

G eme i n s c ha f t s p r a x e n

(30
42
65
73
88

101
125

(318

8921
864
485
565
90'1
187
693
157)

(s 0'1 6)
7 215

10 493
11 446
13 863r6 159
20 533
59 599)

19't,81
92,1
90,5
96,9
93,0
93,5
95,'7

(80,6)

2l
9
5
1

0
5
3
4)

l2
'1

9
3
7
6
4

(19

Sozialkosten

i nsg esamt gesetzl iche übr i9e

ge zahl te
Honorare
für gele-
gentl iche
Assistenz

und
SteI I ver-
Cretung

t

in t
der Ldhne

und ce-
häIter

-27-

(19

10
4

10
4

4
6
7
7
9

12
13
14
t5

l'7 ,'7 I(9,8)
3)
2l

\2
l2

11 ,6
(16,71
(15,9)

(1?,1)
(15,9)

,11
,0



Erfaßte Praxisinhaber

bis
19 45

1 946

1950

196 r

1970

191 1

197 5

Gemein-
schafts-
praxenA1 1-

gene i n-
prak-
tiker

Fach-
är zte

Er faßte
Prax e n
ins-

gesamt

EinzeI-
praxen

ins-
9esil t

E innahmen
von .,. bis
unter ... DM

Lfd

1 l\rz
'1,4 Praxen nach Eröffnungsjahren, zahl der Einwohner

Eröffnung der Praxen in den
Jahren von bis

197 6
und

später

AlIe erfaßten

NT

30 000
50 000
80 000

100 000
120 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 MiIl.

- 50 000
- 80 000
- 100 000
- 120 000
- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 500 000
- 700 000
- 800 000
- 1 l'1i11.
und mehr

- 50 000
- 80 000
-'t 00 000
- 120 000
-'l 50 000
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 500 000
- 700 000
- 800 000
- 1 Mill.
und mehr

5
19
39
25
68

178
185
221
326
188

94
60
29
48
l1

1',l
26
11
35
93
78

122
148

'12

36
16

4
12

8
13
14
33
85

107
99

178
116

58
44

35
31

5
19
38
25
67

173
142
211
295
159

'76
40
23
30
19

168
119
201
264
130

58
20
17
13

8

3
10
31
29
18
20

6
1'l
11

3
11
27
15
33
9'l
71
83

101
31
18

4
4

11
36
45
60
69
53
20
10

5
5
4

6
20
28
38
63
48
24
t3

5
13

8

3
l0
20
28
24
53
21
14
12

9
9
5

6
5

25

4
3

dar
A11e erf aßten

O

o

16
17
18
19
20
21
22

24
25
26
27
28
29
30

30 000
50 000
30 000

1 00 000
120 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 Mi11.

6
19
3'1
25
66

168
1'19
201
264
130

58
20
11
13

8

'1 1

24
11
33
85
'74

108
112

38
20

4

8
13
14
33
83

105
93

152
92
38
16
1'7
10
I

6
19
3'7
25
66

168
1'7 9
201
264
'1 30

58
20
17
13

8

5
19
31
25
66

168
1't 9
201
264
130

58
20
1'7
13
I

6
20
)A
35
53
40
15

6
4
5
4

3
9

19
28

40

10

6
5

'7

6
0
5

2

3
1',]
26
15
33
89
69
81
96
32
16

4
4
3

4
4

11
34
44
5'7
66
46
16
I
3

4

dar
Einzelpraxen von

31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

80
100
120
150
200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

41
42
43
44

46

120
200
250
t00
400
500

000
000
000
000
000
000

200
250
300
400
500
700

000
000
000
000
000
000

48
49
50
51
52

'100
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000

11
24
11
33
85
'14

108
112

38
24

1'1
24
1'l
33
85
74

't 08
112

38
24

11
24
11
33
85
'14

108
112

38
24

11
24
'l 'l

33
85
'74

108
112

38
24

6
1'l

24
56
34
56
5'7
18
13

14
29
22

9
7

23
24
15
38
38
18

23
24
15
38
38
18

24
15
38
38
18

23

15
38
38
18

8
5
'1

10
18

5

;
'1

1

3
't

5
5
8
6

:

8
11

6
12

4

4
3
3

1'l

Einzelpraxen von

7
10

4
'10

5
1

13
9

EinzeLpraxen von

150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

11
11

18
28

'7

4

3
6
3

l) Nur sEeuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderjahres
1979, ohne Betr:ile für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahr-
zeuge, immateriellen Praxiswert.

-28-

19

1
5

10
5

:

11
11
'1 5
18
28

1

3
4
4
3

3
'7

'7

9



te
des Praxisortes soHie tlert der Praxiseinrichtung 1979

Praxen in Orten von... bis unter,.. Einwohnern
wert der

Pr ax i se i n r i ch tungje Praxis

unter
5 000

r)

196

Lfd
Nr.

ä!ztlichen Praxen

6
3
5

20
26
13
41
18
15

6
4

3
9
3

24
48
4'1
83
85
48
1'7
10

4
11

4

9
11
14
20
38
24
't5

'l
5
6

(6
4

l0
12
18
18
26
2A
41
52
65
88

172
188

(350

287 )
439
322
930
259
726
628
272
810
712
950
226
548
314
511)

3
2
5

13
13
19
21
80
96

154

331
030
711
445
705
375
855
056
805
247
47 2'l

5
9

12
15
38
34
33
54
26

9
'l
5
4
4

10
't 1

12
13
14
15

1 460
6

22
1'l

31
12

1

6
21
1'1
20
25

7
3

Interni.sten

Frauen är z ten

unter:
A1l-qeme inprakti kern

500

342
095
'134
073
236
849
'101
867
007
648
896 )

'764

202
577
134
138
235
29A
012
17'7)

586
237

2 139
786

3 800
(114)

5
13
21

20
19

6
5
3

5
'1 3
21
15
18
11

3

3
9
3

24
48
44
83
'1'1

40
t5
6
3
6

:
'7

5
5

!

;
5
5
8
9
5

3
15
23

26
12

1

o
unte!:
Einzelpraxen

6
3
5

20
26
13
32
14
11

9
14
14
18
38
19
'1 

1

(6
4

10
12
18
18
26
28
41
52
64
86

129
234

(395

241 |
439
278
930

888
875
019
238
516
063
965
254
134
886)

3
14

21
24
10

5
3

17
tö
l9
20
21
22
23

25
26
27
28
29
30

31

33
34
35
35

38
39
40

, 5
9

12
14
31
34
30
49

7

4

6
22
17
20
26

7

:

o
3
3

16
21
t3
25
11

8

'1 1

14
39
31
12

6

7
5
5

t0
10

8

3
7
5

'1 0
10

3

5
5

1'l
6

3
5
4
6

15
7

12
9

1
1
5
7

11

3
4

5
7

3

39

69
96

105
610
25'7
435
059
4 8'7

11 664
15 511
11 554
61 44.3
26 245
38 091

41
42
43
44
45
46

(57
26
26
51
51

(s8

637 )
124
'7 93
131
622
626 I

5 818

1 808
3 215

l9 164}

41
48
49
50
51

3
3
I

l

'1 0 000

5 000 10 000

50 000

50 000

100 000

100 000

200 000

200 000

500 000

500 000
und
nehr

insges ant
darunter
wert der
Rönt9en-

einrichcung

-29-



Erfaßte Praxisinhaber

bi.s

r945

I 945

1 960

196',t

1970

197 1

1975

Erfaßte
Prax en

ins-
9es ant

Einzel-
praxen

Gene in-
schafts-
praxenAll-

gemein-
prak -
tiker

Fach -
är zLe

ins-
ge sant

Einnahnen
von ... bis
unter ... DMNT

Lfd

6
1
I
9

10
11

I Ärz
1,4 Praxen nach Eröffnungsjahren. zahl der Einrchner

Eröffnung der Praxen in den
Jahren von ... bis ...

191 6
un al

spät er

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

100
150
200
250
300

000
000
000
000
000

150
200
250
300
500

000
000
000
000
000

10
16
18
'1 3
1'7

10
16
18
13
17

10
15
'18
'l 3
17

4
4

8
5
4
I

3
6
7
3
4

100
150
200
250
300
500

000
000
000
000
000
000

100
150
200
250
300

000
000
000
000
000

17
18
19
20
21

200
300
400
500
700

000
000
000
000
000

150
200
250
300
500
700

000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
500

000
000
000
000
000

5
8

16
1'l
30

'7

5
I

15
11
30

1

5
'1 1

15
I

16

5
8

11
30

1

5
11
15

8
't6

5
8

16
17
30

7

;
5
8

: 12

5
3

6
5
3
7

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

o

o

200 000 - 300 000
300 000 - s00 000

I
9

300 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 und mehr

150 000 - 200 000
200 000 - 400 000

29
30

200 000 - 300 000
300 000 - 500 000

300
400
500
700
900

000
000
000
000
000

150 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 Mill.

- 200 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000
- 600 000
- 800 000
- 1 M11r.
uid mehr

10
26
62
58
36
52
35
23

Einzelpraxen von Arzten filr
.3

5

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von Arzten

;
3
3

5
'7

9
9
9

5
7
9
9
9

5
1
9
9
9

3

24
25
26

'7

4
3

'1 3
6
9

13
6
9

13
6
9

13
5
9

3

ErfaBte

5
8

5
I5

I

8
2

Einzelpraxen von

5
.6

31
32
33
34
35
36
31
38

18
36
34
16

:

I
26
24
20
36
26

5
13
31
29
18
26
1'7
11

5
13
31
29
18
26
11
11

;
10
I
8
I
8
4

A

3
1
4

4
5
5

1 ) Nur steuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderjahres
1979, ohne Beträge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahr-
zeuge, immaterieflen Praxiswert.

-30-

10
16
18
13
17

11
'1 5
I

16

13
9
4

15
1
5

8
9

I
9

5

2'7

8
12



te
des Praxisortes sowie Wert der Praxiseinrichtung 1979

Praxen in Orten von ... bis unter ... Einwohnern

Lfd
unter
5 000

Nr

Kinderär z ten

Augenärz ten

12 172
'1 5 150
17 140
26 298
24 852

(38
(20

44
42

(113

ss3)
'7441
059
813
170
s70)

(4
(5
(5

(10

3 798
2 489

3
6

2

,
5
'l

'l 3
5

5
7
8
9

10
11

17
18
19
20
21

o

o

Hals-, Nasen- und Ohrenälzten

o!thopäden

Haut- und Geschlechtskrankheiten

Radio logen

f ilr Lungenkrankheiten

Neurologen

812)
802
381
993)
591

333
313)
153

200)
045)
790)
991)
154)

3
3

;

2
3
4
5
6

2

1

5
5

24
25
26

12

t2 222t

24 01
18 64
19 50
31 95
3,1 04

, 3)
2t 23

30

03: (1
I 888
9 813)
3 621)

73 740
(104 526)
(251 456)

(9 s37)
(39 181)

2 5221
0 478)

6 7271
5 840

27
28

3

ceme i n s c ha f t s p r a x e n

3
5
3

3
3

3

;
4
5

:

,
8
8

;
5
5
3

(13
28
52
53
72

135
153

(311

292).
396
578

o'7 3
953
382
511)

(8oo)
'10 350
17 701
11 249
17 149
s0 973
59 234

(139 518)

33
34
35
36
31
38

r)Wert der
Praxiseinrichtungje Praxis

5 000

10 000

r0 000

50 000

50 000

100 000

r 00 000

200 000

200 000

500 000

500 000
und
meh r

insges amt
darunter
Wert der
Rönt9en-

einrichtung

-31 -

,]

2
3
4
5

4
8
4
9
7

0
9
0
1

6

3

6

;
4
4

3



Einnahmen aus selbständiger
zahnärztl icher Tät.igkeit

Kas se n-
prax is

je

Prax is Prax i s-
inhaber

100 000

't 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

s00 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 Mil-1.

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

'r MilI.
2 Mitl.

Ei nnahnen
von ... bis
unter . .. DM

E i nnahmen
von ... bis
unter ... DM

128

1't 6

2'71

149

446

548

644

'7 4'7

841

248

894

464

't 87

288

348

8'7 9

032

185

486

8'7'7

2?6

596

128

1'16

221

266

335

424

503

558

674

'106

780

961

894

464

18't

529

'7 59

045

836

055

814

564

513

65'l

78,0

74,0

15,0
'75,4

16 ,8
'75,'1

'71 t2

1't,6
'74,5

16,3

7'l ,3

75,4

22,O

26,0

25,0

23 ,6

23,2

24,3

22 ,4

23,'7

22,'t
24,6

2 zahnärzte
2.1 Einnahmen 1979

2.2 Kosten und Reinertrag 1979

Von den Einnahnen aus selbständiger
zahnärztlicher Tätigkeit entfielen auf

Pr iv at-
prax i s

Mieten2)

o

Hiet-
sert
für

Prax i s-
räune

im
eigenen
llaus

o1 00 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

'r Mi11.

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Mitr.
2 MilI.

128

1'16

271

349

446

548

644

7 4'1

84'7

248

894

464

18?

288

348

8'7 9

032

186

486

8'1'1

226

s96

6,0

7,0

5,1

5,6

4,9

5,2

5,'7

6,5

5,9
'7,5

1 ,6

20 ,3

24 ,9

24 ,3
26,O

27 ,3
26,2

2'7 ,1

26,6

24,'7

18,3

14,2

13,4

13 ,2

15,6

15,2

14,3

13,4

13 ,6

1A ,5

16,0

17 ,1

15,8

11,'1

11,3

13,4

13,0

12,3

11,5

11,5

12,3

13,8

14 ,7

1 ,7

0,2

0,1

0,1

0,2

0,1

0,2

0,0

0,0

o,1

0,0
0,2

0,0
0,1

0,3

0,3
0,1

0,2

3,s

3,4

3,0

2,6

2,2

1,9

1 ,'1

1 ,5

1,6

1,4

2,0

1 ,9

1,8

1,9

1,6

1,2

1,2

1,0

1 ,6

1,4

0,9

2,0 0,5

1 ,9

1 ,8
1 ,'7

1 ,'7

0,5

o,'7

0,4

0,6

2,0

1,0

0,9 0,5

Personalkosten ej.nschl. gezahlter Honorare
für gelegentLiche Assistenz und stellvertretung

soz i alkosten

gesetz-
I iche übr ig e

gezahlte
Honorare
für ge-
Legent-

I iche
Assistenz

und
Stellver-
tretung

ins-
9es ant

ltiete
für

Praxis-
räume

Einnahmen
je

Praxis

Ver-
br a uch

von
MateriaL

für
Prax is

und
ej.genes

Labor

Kosten
für

frende
Labor-

arbeiten gesilt
Idh ne

und
Gehä1ter

r)

D[t

1) EinschL. vergütungen an AuszubiLdende

)a

2) Jeweils ohne Garage

0,1

0,1



2 zahnätzte
2.2 Kosten und Rej.nert.rag 1979

E i nnahmen
von ... bis
unter .. . DM

Son-
st i9e

1 a u fende
l(o s ten

100 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 MiIl.

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 MiII.
2 Mill-.

o

a

1 ,1

1 ,7

1 ,1

1,2

1,1

1,0

0,8

o,'1

0,6

0,7
0,5

0,9
0,7
0,7
0,s
0,4

0,4

0,3

0,3

0,2

0,2

0,2

0,2

0,9

0,8
o,9

0,'7

0,1

0,8

0,8

0,1

0,7

0,1
o,'l
o,1

0,5
0,4

0,3

0,3
0,3
0,3

0,3

0,2
0,2

0,3

0,2

0,2

0 ,'1

0,8
0,7
0,9
.1 ,1

1,0
'1 ,0

1,2

0 ,'l
0,9
1,0

0,9

1,4

1,5

1,1

1 ,2

0,9

0,8

0,9

0,1

0,7
0,8
o,?

0,3
0,4

0,3

0,4
0,3
0,4

0,3
0,3
0,3
0,3
0,3

o,2

0,8
0,s
o,7

0,5

0,5

0,5
0,5

0,5
0,4

0,4

0,4

1,5

2,3
3,8

3,4

3,3

3,6

2,9
lio

3,1

3,6

3,2

3,0

3,0

3,4

3,0

3,1

3,1

l) Nur PraxisanEeil.
2) Ohne KZV-Verwaltungskosten.
3) Ohne Prämien für Gebäude und Kraftfahrzeuge sowie ohne

Prämien für private zwecke.
4) Ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahnen.

5) Soweit berufsbedingt. ohne PersonaLkoatenr dle in der be-
treffenden Position enthalten aind.

6) Soweit diese nicht erstattet werden.
7) ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge. die in den Ko8ten

für Kraftfahrzeughaltung enlhalten Bind.

2.2 Kosten und Reinertrag 1979

Nächrlchtllch

Aufeendungenprlvater
Nat.uE 2 )Ei nnahnen

von .. . bis
unter .. . DM

Je
betei I igten

Prax la-
lnhaber

100 000

150 000

200 000

2s0 000

300 000

400 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 MitL.

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 Mit1.
2 nitl.

51,8
58, 9

51 ,g

59 ,0

58,8

60,5

60 ,4

58 ,4

50 ,5

58, s

6't ,1

59,3

38,2

4.t ,1

41 ,0

41,2

39 ,5

39 ,6

41,6

39,5

41 ,5

38,9

40,'l

261

460

112

205

850

380

730

148

421

340

858

112

2 216

11 'l 4'7

15 561

6 611

14 315

6 342

31 644

I 486

15 399

16 393

20 189

22 501

24 869

26 528

27 319

33 197

21 505

28 985

27 833

49

12

93

111

144

116

217

26'l

352

370

507

261

460

112

155

041

393

251

796

113

009

'71 9

814

49

12

93

109

138

199

236

266

293

303

391

4

9

3

8

'1 8

21

25

51

105

't 34

122

107

'10

54

59

155

1) oder Abschreibung für das Jahr'1979 auf einen käuflich 2) Für die AIters-, Invalidicät8-. Hinterbliebenen- und Kran-
kenversicherung des Praxisinhabers bzw. der Praxisinhaber
und j,hrer Familien, auch Beiträ9e zu versorgungseinrich-
tungen der zahnärzte für das Jahr 1979.

Ko ste n
für

Strom,
Gas,

Wa sse r,
Heizung I )

Be it r ä9e
ZD

Beru fs-
organi-
sat ionen

vers i che-
rungs-3 

)pramren
für

Berufs-
haft-pflicht-

und
Pr ax isver -
sicherung

KZV-
verw al -
tung s-
kosten

schuld-
zinsen 4 )
für Dar-
lehen für
Praxi s-
einrich-

tung
u. ä,

Kosten
für

Kraft-
fahr-
zeug-. r

hal tunq ' /

Kosten
für

sissen-
schaft I .

Kon-
9resse,Fort-

bildungs-
kurse.
Fach -

I iteratur
u.d91.5)

Anschaf-
fung

kl e inerer
Einrich-
tungs-
9e9 en-
stände

bis zum
Einzel-

wert
von

800 Dr.l

Abschr e i -
bungen
auf be-

wegl iche
AnIage-

güter 7 )
mit einem
Anschaf-
fung swer t
von nehr

aIs
8OO DM

Reinertrag

Ausgaben I )

für daE Jahr 1979
für die

Prax iEübernahne
Kosten
ins-

gesant
Re in-
ertrag

je

Prax is Prax i s-
i nhaber bete i I igte

Prax is-
inhaber

je
betell Igten

PraxIs-
i nh aber

betelligte
Praxia-
inhaber

DM Anzahl. Dtl An zah I

erworbenen Praxiswert

-33-
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Ausz u-
bi I dende

zahn-
aEzt-

helfer,/
innen

Assi-
s tenE en

zahn-
tech-
niker

zahn-
arzt-
helfe-
r i nnen

Prax i. s-
i.nhaber

Ohne
En tgel t
nit-

heI fende
Famil ien-
angehör ige

ins-
9 es amt

E i nnahmen
von .. . bis
unter ... Dl.l

Beschäftigte im Durchschnitt des Kalenderjahres

2 zal]n
2.3 Beschäftigte und

Sonst i9e
Besch äf -tigte I )

Lfd
Nr.

1

2

3

4

5

6

't

8

9

't 0

11

12

1) soweit vorstehend nicht erfaßt

100 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 I1i11.

150 000

200 000

250 000

300 000

4 00 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 1"1i11.

2 Mitr.

100 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

?0c 000

800 000

900 000

1 Mi11.

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 Mi11.

2 Mirl.

2,1

3,0

3,3

3,5

4,3

5,0

5,4

6,4

1,2
8,4

10,'l

1 ,0

1,0

'1 ,0

0,1

0,1

0,0

0,1

0,2

0,2

0,2
0,3

0,1
0,6
't ,0

0,8 0,4

0,3

0,5

0,6

o,1

0,9
1,0

1,.2

1,2

1,4

1 ,7

1 ,9

1,1
.t ,2

1,6

2,0

2,2

2,4

2,8

0,3
0,6
0,5

0,5
0,7

0,8

0,8
0,8
'1 ,0

1,2

1 ,2
'1 ,5

o

o

1,0

1,1

1 ,1

1 ,1

1,2

1,2

1,3

0,2

0,'l
0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

o,2

0,0
0,0

0,0
0,'l

0,1

0,1

0,3
0,3

0,5

2) Einschl vergütungen an Auszubildende

2.4 Praxen nach Eröffnungsjahren, zahl der Einwohner

Eröffnung der Praxen in den

Lfd.
Nr. bis

1945

Jahren von .. . bis

20

29

2a

26

'1 5

11

18

22

't976
und

Bpäter

1

2

3

4

5

6

'7

8

9

'1 0

11

12

20

22

26

51

'1 11

124

110

'72

66

61

16'l

20

22

26

56

10'1

130

114

91

65

55

50

124

10

8

'l

5

'1 0

13

14

31

45

55

46

15

16

29

21

17

16

21

20

19

10

45

3

'7

13

22

19

20

l3
10

6

28

1) Nur steuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderjahres
1979, ohne Betfäge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahr-
zeuge, innaterj.ellen Praxiswert.

-34-

195r

1970

197 1

1975

Er faßte
Prax is-
inhaber

Erfaßte
Praxen 1916

1 960

Einnahnen
von ... bis
unter ... DM

46

5



ärzte
Personalkosten 19?9 je praxis

Lähne und
Gehälter 2)

Personalkosten einschl. gezahlter Honorare
für gelegentliche Assistenz und Stellvertretung

Lfd.
Nr.

o

20

21

25

30

46

57

67

14

85

104

131

183

396

559

800

753

905

992

632

155

867

372

254

420

91,0

88, 0

94,2

94,8

92,'t

92 ,4

91 ,1

91 ,8
89,1

91,9

92,9

9,0

12,0

5,8

7,3

7,5

8,9

8,2

10,3

8,1

1,1

40

20

143

195

206

319

2 385

2 513

914

2 605

3 205

3 411

3 881

4 845

7 413

9 155

10 653

12 059

't 3 466

15 059

20 564

26 964

15,7

15,8
't5,0

15,8

15,8

15,8

15,8

16,:
15 t7

15,4

15,1

14,1

'1 3 531

25 174

23 445

42 213

39 235

55 837

58 638

73 022

88 955

80 090

93 926

121 889

109

2 691

2 55't

3 780

2 682

5 434

5 531

7 437

5 995

9 921

8 283

11 274

3

4

5

6

1

I
9

't0

11

12

de6 Praxisortes sowie Wert aler praxiseinrichtung 1979

Praxen in Orten von ... bis unter ... Einrchnern

un ter
5 000

Lfd
Nr.

o
3 4

4

4

19

24

39

34

38

19

17

-t7

36

4

'l 3

't3

9

1

5

4

9

't 3

19

t8
10

8

9

7

16

9

l1

6

11

7

3

3

3

3

't1

14

11

8

7

5

9

5

I

l1
'1 5

I
8

6

4

4

4

1

7

23

21

11

11

12

25

I

2

3

4

5

5

7

8

9

10

11

12

Sozialkosten

insgesamt gesetzl iche übr ige

9e zah I te
Honorare
für gete-
gentl iche
Ass i atenz

und
Stel I ver-
tretung

in t
der Lähne

und Ge-
häL ter

Dtt

wert der
Praxiseinrichtung''je Praris

5 000

ro 6oo

10 000

50 000

50 000

100 000

100 000

200 000

200 000

500 000

500 000
und
nehr

insgeamt
daru nte r
Wert der
Röntgen-

e inr lchtung

1'7

-35-
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Einnahnen aus selbständiger
tierärztlicher Tätigkeit

ohne umsatzsteuerl )einschl. 1)Umsat z steuer

je
Praxis-
i nh aber

beteil igte
Praxisinhaberje Praxis

E i nnahnen
von... bis
unter ... DM

3 Tierärzte
3.1 Einnahnen 1979

Nachrichtl ich

Einkünf te aus nichtselbständlger
tierarztlicher Tätigkeit 2)

le
igten
nhaber

bete i I
Prax isi

AIIe erfaßten tierärztlichen Praxen

20

50

80

100

120
150
200
250
300
400
500
500

50

80

100

120
150
200
250
300
400
500
500
800

3'7

5'7

96

111
144
't 8'l

239
289
355
4'13

577
'706

369
942

224
086
941
234
955
021
65'l
536
184

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

000
0c0
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

35
64

90

1',]0
135
1'71

225
212
343
445
543
664

881

225
851

2'12
523
163
0'7 4

778
368
650
584
107

35

63
87

1'10

129
150
210
239
243
307
2'71

375

881

078

272
876
23'7

069
219
479
003
't92

365

19 633
26 420
26 782
21 089
20 954
25 550
24 939
11 642
't 5 684
21 142
14 808
18 069

21

42
39

38

34
'75

51

46

44

30

23
17

20

50

80

100

120
150

200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50

30
100
120
't 50

200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20

50
80

100
120
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50

80
100
120
150
200
250
300
400
s00

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

35

67
96

1 1'1

144
181

239
290
365
4'76

581
699

82'l
934
465
s55
608
239
308
090
48'7

966
416
724

35

64

90
'1 10

136
_1 70

212
343
448
547
65'7

362

7'7 1

582
o25
481
156
943
833
623
285
962

35

63

88
110
129
154
209

231
295
261
361

362
o5'l
708
582
699
013
014
951

551
14'1
'7 45
879

19 462
25 792
25 869
25 911
21 275
25 113
25 232
1't 984
15 024
21 585
14 090
18 212

darunter:
Praxen von AllgemeinPraktikern

darunter:
Einzelpraxen von Allgemeinpraktikern

Gemeinschaftspraxen von Allgemeinpraktikern

20

41

36

36

33

66
50

39
26

21

14

o

o36

67
96

111

144
181
234
289
365
467

a2'1

613
299
556
412
186
442
361
33s
955

35

63
90

110
't 35

110
224
2'7 2

343
440

362
985
509
582
840
439
344
195
709
036

35

63
90

't'10

135
1'7 0

224

343
440

362
985
509
582
840
439
344
195
'7 09
036

19 462
26 391
27 346
26 911
20 840
25 4'18

25 319
19 421

19 052
27 319

20

39

34

36
29

62
42
3'l

16

9

200
300
400
500
600

000
000
000
000
000

300
400
500
600
800

000
000
000
000
000

2'7'7

365
488
516

(703

123
6'7 0

432
624
2361

261

343
459

(661

48'7

981

552
809
307)

130
166
210
246

(3',I 1

'7 44

442
628

20 3)

18

12

18
14

(15

350

549
595
633)

20
23

1'7

20
11

1 ) ttierin sind mit
der Praxen entha
versteuer:en.

jeweils gleichen Beträ9en die Einnahmen
Iten, die ihre Einnahmen nach § 19 UstG

-36-

2) z.B. Schlachttier- und Fleischuntersuchungen



3 Tierärzte
3.2 Kosten und Reinertrag 1979

AIle erfaßten tierärztlichen Praxen

darunter:
Praxen von Allqemeinpraktikern

ttieten 2 )

Ei nnahnen
von ... bis
unter . .. Dll

Hiet-
se rt
für

Prax ia-
räune

im
e ig enen

Ilau a

20
50

80
'100

120
150
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50

80
'100

120
150
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20

50

80
100
120
150

200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
120
't 50
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20
50
80

100
120
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

35
64

90

110
'1 35

17'l
225

343
445
543
664

881

8 5'1

272
523
163
074
778
368
550
584
107

4,5
5,'1
7,1
8,6
6,8

11,8
13,1
14,3
14,7
17 ,5
13,8
12 ,9

3,7
3,9

6,0

8,s
10,6
11,0
11,5
13 t9
11,3
10,0

0,2
0,3
0,6
0,8
0,5
-t ,2
1,5
1,5
1,6
2,1
1,5
-t ,4

0,0
0,1
0,0
0,0
0,1
0,2
0,2
0,2
0,1
0,2

23 ,2
21,3
25,8
26,0
26 ,4
25,9
21,0

0,0 4,1
3,2
2,6
2,6
1,9
2,',|
2,0
1,7
1,5
1,4
1,9
1,6

1

9

7

2
,l

2

3

8

9

9

5

3

9

7

'1

n

I
4

1

5

0

1

2,
1,
0,
o,
0,

0

1

I
1

1

2

1,9
1,1
0,8
0,4
0,6
0,8
0,'l

o
24,t
25,8
25,6
23 ,4
29 ,6

0,9

1,3
1,3
0,8
1,3

54

90
110
136
110

272
343
448
547
651

362

'17 1

582
025
48'1

155
943
833
623
245
962

23,t
21 ,Z
26 ,1
26 ,1
27,'7
25,8
27,t
25 tO
26,3
26 ,l
24 ,3
26 ,O

4,0

6,6
10 ,9
12,8
13,0
13,3
16 ,9
10,9
13,3

3,3
3,8
5,'t
4,8
4,4
1,6

10,3
9,9

't0,4
'13,8
8,8

10,1

0,2
0,3
0,6
0,6
0,5
1,0

0,6
1,6
1,2
't,9

0,9
1,5
1,3
o,7
0,9
1,6

4,',t

2,5
2,3

4,1
3,1
2,6

8

9

8
1

4

5

5

3

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

't ,9
1,3
0,8
0,{
0,6
0,8
0,6
0,3
0,6
0,5
0.9
0,8

2,2
1.9
1,8
2,O
1,2
1,1
1,2
1,4
0,7
1,1
0,6
0,5

darunter :

Einzelpraxen von Allgemeinpraktj,kerno 35
63
90

110
135
't'lo
224
272
343
440

362
985
609
582
840
439
344
195
'to9

036

2'7,3
26 'l
26 ,-t
27 ,4
25,8
26,6
24 ,g
26 t4
26,2

4,0
5,8
7,7
'7 ,3
6,9

11,2
't 3,5
14,4
18,9
22,9

3,3

5,8
4,8
4,6
1,8

10,9
10,8
15,1
19 ,1

o,
0,
0,
o,
0,
1,
1,
1,
2,0
3,0

a,;
0,0
0,0
0,0
0.1
0,2
0,3
0,5

0,3
0,3
0,6

1,8
1,9
1,9
1,7

2,0

Gemelnschaf tspraxen von Allgeneinpraktikern

200
300
400
500
500

000
000
000
000
000

300
400
500
500
800

261
343
459

(651

481
981

809
307)

26 ,2

24 ,9
123,81

6,6
9,5
8,5

(10,7)

4,1
4,7

6,8
(1,6t

0,0
1,2
1,2
o,7

11,71

1,5
'1 ,0
1,6

( 1,3)

1 ,',|

0,5
0,7
0,7

(0,5)

2

0

3

9

8)

0

1

0

0

0

,.1

,7
,1
,1
,2

0

0

I tO,2l

2) Jeweils ohne Garage
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Personalkosten einschl. gezahlter Honorare
für gel.egentliche Assistenz und Stellvertretung

So z i alkos te n
E i nn ahnen

ohne
Unsatz -
steuer

Prax i s

Verbrauch
von Medi-
kamenten.

Impf-
stoffen,
Verband-

und
Be sa-
nungs-

naterial
u.d9L

ins-
9esmt

Iähne
und

Geh äI ter
1) gesetz-

Iiche übr ige

9ez ah I te
Honorare
für ge-
Legent-
liche

Ass is ten z
und

Stellver-
tret un9

inE-
9esmt

Iillete
für

Prax ia-
räune

Dt4

'l) Einschl. Vergütungen an Auszubildende.

000
000
000
000
000

0,3

2,2
1,9
1,8
2,0
1,2
1,2
1,2
1.4
0,9
1,4

5

6

2

9

1

3

0

I
4

1

1

0

0



Ei nnahmen
von ... bis
unter ' " Dl'l

3 Tierärzte
3.2 Kosten und Reinertrag 1979

ALLe erfaßten tierärztlichen Praxen

Son-
stige

laufende
Koa te n

20
50

80
100
120
150

200
250
300
400
500
600

50

80
100

120
150
200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20
50
80

100
120
'I 50

200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

80
100
120
150
200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20

50

80
r 00

120
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50

80
100

120
150
200
250
300
4 00
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

1,1
1,0
1,0
1,0
o,'l
0,7
o,6
0,5
0,5
0,5

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

1,1
1,1
0,9
0,9
0,8
o,'t
0,6
0,6
0,6
0,5
o,4
o,4

0,2
o,'1

0,2
o,'t

5,',|
5,9
5,4

2,5
1,9
1,5
1,5
1,2
1,3
I tJ
'| ,3
0,8
1,1
1,4
0,8

2,5
1,8
1,6
t,)
1,2
1,3
1,2
0,9
o,8

(1,3)

1

4

5

2

0

0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

-t2,2

9,5

8,1
5,8
5,9

6,1

'1 ,2
0,1
o,'1
0.5
0,5
0,6
0,5
o,4
0,5
0,3
0,3
0,3

5,6

5,8
4,5
4,6
4,4
4,9
4 '2
4,4
4,6
3,8
4,4
4,2
3,9

1,8
2,O
2,0
1,2
't ,1
1,5
1,4
1,4
1,0
1,0
0,6
1,5

1,8
2,1
1,9

0,9
't ,4
1,4
1,3
1,0
1,1
o,6
1,3

o,1
o,7
0,6
0,5
0,6
0,4
0,3
0,4
0,3
0,2
0,3

0,9

0,9

0,6
0,7
0,6

0,8
0,8
0,5
0,4

0,2
0,3
0,3
0,1

1,2
0,9
0,6
0,7
0,8
0,7
0,6
0,5
o,'1
0,3
0,5

o
darunter:

Praxen von Allgenelnpraktikern

2,
1,
1,

1,
1,
1,
1,

2

4

6

2

3

1,1
1,0
0,9
1,0
0,8
0,7
0,6
o,'1
0,7
0,5
0,3
0,5

0,8
1,1
1,2
0,8

6,4
5,8

6,4

12,6
9,6
9,1
8,6
7,0
7,0
6,0
6,2
6,',|
4,1

1,3

o,1
0,5
0,5
0,5
0,4
0,3
0,3
0,3

darunter :

Einzelpraxen von Allgemelnpraktikern

o

0

0,8
0,8
0,5
0,5
0,9

5,5
4,4
4,5
4,5
4,4
4,2
4,2
4,0
2,9
4,9,6

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000

300
400
500
600
800

000
000
000
000
000

1,5
0,7
't ,0
1,3

(0,7)

1,1
o,7
0,9
0,8

(0,6 )

0,3
0,1
0,3
0,1

(0,0)

5,2

6,8
6,8

ts ,2t

0,'7
0,6
0,5
0,3

(0,4)

0,9
1,0
o,4
0,s

(1,4)

4,3
4,4
4,5
4,0

(3.4)

I ) Nur Praxisanteil.
2) ohne Pränien für Gebäude und Kraftfahrzeuge sowie ohne

Pränien für private zwecke.
3) ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen.

Gemeinschaftspraxen von AlIgeneinprakCj-kern

4) soweit berufsbedingtt ohne Personalkosten, die in der be-
treffenden Position enthalten aind.

5) soweic diese nichc erstattet werden.
6) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge. die in den Kosten

für Kraftfahrzeughaltunq enthalten sind.

0,8
0,1
0,5
0,2

(0,5)

,4

,3
,2
,2

sch u Ld-
zinsen 3 )für Dar-
Iehen für
Praxis-
einrich-

tun9
u.ä.

Kosten
für

Kraft-
fah r-

. ?eu9-arhal,tung

Koste n
für

uissen-
schaftl .

Kon-
9resse,Fort-

bi Idung s-
kurse,
Fach-

I iteratur
u.d9I.5)

ge9en-
Etände

Anschaf-
fung

kl e i nerer
E i nr ich-

tun9 s-

bis zum
EinzeL-

uert
90n

800 Dt1

Abachrei-
bungen
auf be-

uegl iche
Anl a9e-

güter 6 )
mil einen

Anschaf -
fungawer t
von mehr

als
800 Dn

Uns atz-
steuer

9em.s 19
USTG

Be i tr äge
z\

Be ru fs-
organ i-
sat ionen

vers i che-
rungs-2 )pranren
für

Berufs-
ha ft-

pf I icht-
und

Pr axi sver-
s iche rung

Kos ten
für

St ron,
Gas,

Wasser.
He iz ung 'l )

-38-

0,9
0,3

1 ,7
1,2
0,9
o,1
0,7
o,9
0,1
0,6
0,5
0,6
0,4
0,6

2,0
'l ,5
1,3
1,2
1 ,'l
1 ,1
0,8
0,8
0,5
0,5
0,8
0,5

3,6
4,'1
3,7
3,8

2,0

1,3
1,2
1,0
1,1

0,2
0,7
0,1
0,2
0,4
0,6
0,3
0,3

0



3 Ti.erärzte
3.2 Kosten und Reinertrag 19?9

Nachri.chtlich

Ei nnahmen
von ... bis
unter . .. DM

Au fYendu ngen
pr i vater
Natur 2 )

e

Alle erfaBten tierärztlichen praxen

betei-
I igten
Prrf,lE-

5 605
8 043

r0 351

11 373
14 314
'14'171
15 112
't 7 919
15 795
18 751

16 730
15 378o

20

50

80
100
120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50

80
100
120
150
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

124
933
053
418
409
870
263
111
516
476
5'1 9

692

13

36

48

58
88

104

108
128
127
159

724
410
500
418
126

912
536
190
048
259
2-t1

61 ,1
59,6
58, 1

56 ,1
5Z,S
51 ,4
5l ,l
56 ,3
55,6
58, 3

5'l ,6

38,3
4A ,4
41 ,9
43,9
47 ,5
42,6
42 ,3
43 ,1
44,4
41 ,1
46,8
42 ,4

13

38

48

54

72

95
119

185

241

9 189
1 124
5 179

't 3 555
17 494

!
20 817

4

9

3

4

!
3

37
50
43
45
45
92
58

54
52
39

25

23

20

50

80
100
120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
500
800

60 ,7
59, s

57,6
55,0
53 ,5
55

51

54

59

40,5
42 ,4
45,0
46 ,4
4Z,g
42,9
4S,g
45,6
40,7
49 ,5
45 ,1

13

26

38
49

53

74

96

I )b
182
271

303

906
008
46't
162
139

811
587
55'1

950
67't
141
444

13

31
49
50
72

89
105
105
-t 20
129

10 252
7 124
5 119

13 556
21 992

6 280
E 087

10 373
11 721
13 07t
15 130
15 25{
15 90t
15 051
18 395
17 115
16 507

darunter:
Praxen von Allgeneinpraktj.kern

906
535
593
162
203
028
688
049
701
'182

616
894

3

9

5

3

3

34

{9
40
39
40
77
54
46
45
32
23

20

50,5
53,9

20 817

10 252
't 959
5 119

13 556
21 992

!

a 20

50
80

100
120
't 50
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50

80
100
120
't 50

200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

60,7
59,3
58 ,0
55,0
53,5
56,5
57,6
55,0
59 ,4
65,5

40,7
42,0
4S,O
46 ,5
43 ,4
42 ,4
44,0
40,6
34,5

'13

26
38

49
53
13

95

119
139
151

906
057
099
162
186
965
't'13

589
530
623

't3

26
38
49

63

95
119
139
151

905
057
099
762
186

955
113

689
530
623

34

41
38

39
36
'71

t6
31
1't
't4

6 280
I 176

10 495
11 121
13 749
15 57r
't7 667
18 t09
22 310
l9 999

alarunter:
Einzelpraxen von AllgeneinprakCikern

cemeinschaftspraxen von Allgemeinpraktikern

3

7

3

3

200
300
400
500
600

000
000
000
000
000

300
400
500
500
800

000
000
000
000
000

50,8
48 ,3
51 ,7
49 ,1

{48,r)

49 t2
51 ,7
48,3
50 ,9
51,9

128
177
222
216

.342

575
134
200
058
9 21)

64
85

10r
125

(151

338
000
842
441
375)

20

29

18
22

17

10 834
10 782
'17 1 49
15 837

(15 013)

2) Für die Alters-, Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und Kran-kenversicherung des Praxisinhabers bzs. der praxiainhlber
und ihrer EaniIien, auch Beiträge zu den Ver6orgungEuerken
der Ti.erärzte für das Jahr 1979 ohne Sozialabqaben-für
Einkünfte aus nichtselbständiger tierärztlichär Tätigkeit.

-39-

Re inertrag

ou"9.o*.ir
für das Jahr l9?9

für die
Pr ax i sübernahme

Kosten
ins-

gesamt

nn

Rein-
ert rag

je

Praxis Praxis-
i, nh abe r betei-

ligte
Prax is-
inhaber

le
bete i -
I igten
Prax ia-
i nhaber

b€tei-
Iigte

Prax I a-
inhabeE

D!t AnzahI DM Anzahl

1) Oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf einen käuflich
erworbenen Praxisvert.

3



Ass i-
stenten

Tier-
arzL-
helfer /

innen

Auszu-
bildende

Entg
nit
Ohne

elt

hel fende
Fam i I ien-
angehöri9e

ins-
gesant

Prax is-
inb aber

E i nn ahmen
von ... bi6
unter .,. DM

Beschäftigte in Durchachnitt des Kalenderjahrea

3 Tier
3.3 Beschäftigte und

SonB t, i9 e
Beschäf-
tigte t )

AIle erfaßten

Nr
Lfd

10
11

12

13

14

t5
16

11
't8

19

20

2-l

22
23

24

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

1,7
1,8
2,1
2,1
2,2
2,6
3,0

2,0
2,2

2,9

4,0

5,2

0,5
0,4
0,7
0,9
0,5 o

20
50

80
r00
120
150
200
250
300
400
500
500

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

0,0
0,1
0,3
0,3

0,8
0,6
1,1

0,4
0,4
0,4
0,4
0,5
0,3
0,4
0,5
0,1
0,4
0,2
0,6

0,0
0, '1

0,3
0,3
0,5
0,8
0,4
1,1

0,1
0,0
0,1
0,0
0,1
0,2
0,3
0,3
0,3
0,4
0,6
0,s

0,2
0,3
0,5
o,4
0,4
0,1
0,8
0,9
0,8
1,4
1,8
1,0

1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,1
1,1
1,1
1,4
'| ,5
2,O
1,8

0,4
0,4
0,s
0,3
0,5
0,3
0,4
0,4
o,7
0,5
0,2
0,5

20

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

25
26

28

29
30

31

32
33
34

20
50
80

'100

120
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50

80
100
't 20
150
200
250
300
400
50 0.

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

1,5
1,8

,|

3

4

1

I
7

5
9

1

1

0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
o,

0

0

0

0

1

0

1

5

5

0,0

0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,2
0,1
0,3
0,3
0,4
0,5
0,4

dar
Praxen von

dar
Elnzel,praxen von

2,1
1,8

o0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0,0

0,1
0,3
0,5
0,5

0,7
0.8
0,'t
0,8
1,6

0,0
0,1
0,3
0,3
0,8
'1,'l

0

0

1

0

1

2

2

3

2

7

0,1
0,0
0,'l
0,2
0,1 0,5
0,2
0,2
0,4
o,4
0,9

0,9
0,9
0,6
0,2

(0,5)

0,1
0,'1
0,4
0,3

(0,7)

0,1
0,3
0,4
0,3

(0,3)

Gemeinschaf tspraxen von

36

31

38

39

200
300
400
500
500

000
000
000
000
000

300
400
500
600
800

000
000
000
000
000

4,1
4,5
4,8
4,9

( s,5)

0

0

0

0

I
8

3

5

3)

,1
,4
,5)

I ) Soeeit vorstehend nicht erfaßt

-40-

2) Einschl. vergütungen an Auszubildende

4,2

6,1

,5
,8
,1
,0
,1

,8
,1
,6
,6

2,0
2,1

2,2
12,11



ärzte
Personalkosten 1979 je Praxis

Löhne und
GehäIter 2 )

tierärztLichen Praxen

unter:
AI Igenej-npraktike!n

unter:
Al lgeme inp!akt ikern

Al Igeme inprakt ikern

Personalkosten einschl. gezahlter Honorare
für gelegentliche Assistenz und Stellvertretung

4,6

Lfd
Nr.

1 335
2 492
4 960
6 579
6 124

14 501

23 924
29 912
39 431

61 796
6l 540
56 518

81
186

548
930
144

2 097
3 507
5 000
5 354

10 385
9 085

10 468

95 ,4
'100,0

93,4
94 ,4
98,1
9't,t
94,4
88,1
88 ,2
89 ,8
95,8
90,7

6,6
5,6
1,9
2,9
5,6

11,9
1t,8
10,2
4,2
9,3

5,5

'1 't ,0
14,1
12, l

14 ,5
14 ,7
16,7
15,',|
16,8
14,8
15 ,1

191

989
982

1 915
2 362
3 540
2 033
4 205
4 509
5 676
4 315
I 659

1

3

4

5

5
'l

I
9

10

11

12
o

o

't r55
2 443
5 167
5 329
5 990

12 937
23 290
26 813
35 598
61 934
47 908
66 474

54
'190

588
698
699

1 841

3 359
4 390
5 635

10 860
6 578

10 589

100,0
100,0

93,2
91 ,9
96,2

a7 ,5
87,5
8'7,9
93 ,2
90,'1

,,;
6,8
2,1
3,8
6,3

12 ,5
12,1
5,8
9,3

4,7
'1 ,8

-t1,4

13 ,1
11,7
14,2
14 ,5
16,3
15,8
17,5
'13 

'7
15 ,9

207
1 007
'l 073
2 050
2 254
3 856
2 010
4 012
4 il50
3 070
5 099

10 233

14

15
'15

'17

18
l9
20
21

22
23

21

1 156
2 469
5 290
5 329
6 291

13 237
24 428
29 471
51 945
84 159

54

194

602
698
135

1 89'1
3 552
4 743
I 073

15 s06

100,0
100,0
93,3

91 ,9
96 ,1
93,5
88,3
85 ,8
84,9

6,1
6,8
2,t

6,5
11,1
14,2
15,1

4,7
7,4

11 ,4
13,1
11 ,7
14,3
'14 ,5
16 ,1
15,5
't8,4

20'l
't 025
1 099
2 050
2 310
3 984
2 242
,l 861

4 836
1 28'l

25
26

27

28

29

30
3'1

32

33
34

12

33
36

( 50

320
982
641
868
088)

2 091
2 111
4 941
5 738

t8 9721

84,2
93,5

100 ,0
100 ,0
(84,9)

't1,0
'17,0
14 ,7
15 ,6

117,91

80
4 010
5 347
3 603

(11 395)(1s,1)

35

36

37
38

39

So z i alkosten

i nsges amt gesetzL iche übr ig e

9e zah I te
Honorare
für gele-
gentl iche
As si Btenz

und
Stellver-

t retung

int
der Löhne
und ce-
häI ter

DI,l

-41 -



Erfaßte Praxisinhaber

1 946

195 0

t96l
1 970

197 1

1915

Erfaßte
Praxen

in6-
gesilt

EinzeI-
praxe n

cenein-
sch af ts-
Praxen bis

1 945
ins-

gesant

All-
gemein-

prak-
t iker

Fach-
t ier-
är zte

Einnahnen
von .. . bis
unter . .. DilNT

Lfd

1

2

3

4

5

6
't

8

9

l0
11
-t2

13

14

15

16

17

18

19
20

22
23

24

3 Tier
3.4 Praxen nach Eröffnungsjahren, zahl der Einsohner

Eröffnung der Praxen in den
Jahren von big

't975
und

später

AIIe erfaßten

20

50

80
100
120
150
200
250
300
400
50c
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
'120

150
200
250
300
400
500
600
800

44

45
43
79

56

49
49
38

20

39

41
5t
46

88
56
50
39

31

13

13

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000 5

5

3

3

4

6

5

15

4

8

6

1

3

3

3639

56

49

51

48
94

50

55
45
26

36

55
44

45
43
79

55

49

49
38
23
20

39 23

29
36
2A

35

26
20
14

14

4

ß

I
3

o

I
4

5

6

5

3

8

4

6

1

23

1'l
11

13

9

4

: 51

52

43
24
't9

48
35
18
14

45

26

25

25
15

10

11

28

26

24

25
15
10
10

17

'14

7

4

4

1

15

12 o
dar

Praxen von

20

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

'100

120
150
200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20
50

80
100
120
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

35

44

45
43
79

55

49
49
38
23
20

36

54
43
45
41

16

42

25
11
'l 1

36

53

42
45
39

48

18
14

't 'l

'l 5

1l
10

I
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36 3

I
7

6

3

8
4

5

20
't5

16

11

1

3

4

7

15
11

4

dar
Elnzelplaxen von

o
26

21

29

30

31

33
34

35

53

42
45
39

73

48
35
18
14

31

24
22

17

36

53

42
45
39

48

18
14

36

53

39

13
48
35
18
14

8

4

5

5'
20

15
14

't

4

7

6

13

7

513

6

3

GeneLnschaf tspraxen von

6

6

4

36

31

38

39

200
300
400
500
500

000
000
000
000
000

300 000
400 000
500 000
500 000
800 000

22
31

24
))
17

11

15

11

10

8

I ) Nur steuerlicher Buchuert m Ende des Kalenderjahres
1979. ohne Beträge für Grundstücks, Gebäude. Kraftfahr-
zeuge, inmateriellen PraxiswerC.

3

6

3

6

4

9

4

4

3

3

3

5

3

3

3

5

3

3

4



ärzt e
des Praxisortes sowie Wert der praxiseinrichtung '1979

Praxen in Orten von ... bis unter ... EinHohnern

unter
5 000

Lfd
Nr.

tierärztlichen Praxen

a

4 490
5 716
I 876
6 464
5 929

12 203
12 958
15 812
15 306
13 944
10 933
29 693

3 838
5 801

7 810
6 850
5 241

11 413
13 3{0
13 058
1{ 3{4
15 5{5
11 517
25 320

3 838
5 911

7 972
5 860
5 007

11 770
13 264
14 416
15 434
20 532

11

18

9

10

l0
10

11

9

tb
20
15

10

24

14

15

13

12

5

8

16

18

15

9

14

13

11

9

I
15

18

t5
8

12

6

3

10

15

15

17

19

36

19

t1
10o

9

15

15

17

31
'18

13
10

9

29

17
11

5

6

10

1l
12

35
35

37
38
39

unter:
Al Igeme inpraktikern

11

17

9

10

12

10

10

14

15
16

17

18

19

20
21

22
23

2l

25
26

27
28

29

30

31

32

33
34

unter i

AIlgeme inpraktlkern

11

't7
8

10

12

12
10

6

1

4

3

34

4

4

AI lgeme inprakt ikern

l
5

3

3

3

3

5

6

9 167
't3 035
9 198

'10 943
(23 2471

5 000

't0 000

l0 000

50 000

50 000

100 000

100 000

200 000

200 000

500 000

500 000
und
mehr

Wert der
Prax i ae in-
richtung 1 )je Praxj.s

Dü

-43-
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5

3

43

5

4

4
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Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden 1

Tal. (0 61 21]r 7 05 25 23 oder 7 052626

in Verbindung mit der

Bundesärztekammel
(Arbeitsgemeinschaft der
Westdeutschen Arztekam mern)
Haedenkampstraße 1

5000 Köln-Lindenthal

l. Allgemeine Fragen
1. Konnzeichnung der Praxis:

a) Einzelpraxis

b) Gemeinschaftspraxis@. . . . . .

2, Ausgeübte ärztliche Tätigkeit

a) Allgemeinpraktiker .

Anhang

Kostenstrukturstatistik 1 979

Ärzte

Kenn-ltlr.

Bei Schriftwechsel bitte angeben I

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesamt
-iltD13-
Postfach 5528

6200 Wiesbaden 1

1

5 6 7 I 9 1o

11 12 13 14 't5 16
(Bine nichl ausfüllen)

(Stempel der Bezirksärztekammer)

O Rechtsgrundlage : Gesetz über Koslenstrukturstatistik vom 1 2. Mai 1 959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. lS. 1314).

O Geheimhaltung : Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statisti-
schen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

O Hinweise für die Auslüllung: Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1979. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine
Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte elnen Strich (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die
Hinweise auf Seite 4 beachten.

Zutreffendes
bitte

ankreuzen

o

o

b) Arzt für
(ggf. bitte ergänzen)

3. Approbationsiahl
(bei mehreren Praxisinhabern Approbationsjahre)

4. tahr der ersten Praxiseröffnung bzw. Eröffnung der Gomeinschaftspraxis

5. Zahl der Einwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

a) bis unter 5000

b) 5000 bis unter 10000

c) 100O0 bis unter 50000

d) 50OOO bis unter lOOOOO

e) 1O0000 bis unter 200000

0 200OO0 bis unter 50O0O0

g) 500000 und mehr

6. Praxisinhaber, mithelfende Familienangehörige, sonstlge Beschäftigte
im Durchschnitt des Kalenderiahres 1979@

a) Praxisinhaber ......
b) Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige@

c) Technische Assistenten

d) ....
e) Arzthelferinnen . .. ..
f) Auszubildende.....

g) Sonstige Beschaftigte, soweit nicht unter c) bis f) erlaßt

Anzahl KAO

111

1t2

211

212

311

3t2

411

412

-44_

Summe a) bis g)



am Anlanq am Ende
des Kalendr:rlahres I 979

in vollen DM

1XA

ll. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Praxiseinrichtung CD (nur steuerticher Buchwert)
ohne Beträge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge,
immateriellen Praxiswert

daru nter: Wert der Röntgeneinrichtung . . .

!ll. Einnahmen am Kalenderiahr 1979
Einnahmen aus selbständiger ärztlicher Tätigkeil (brutto)

a) aus ambulanter und stationärer Kassenpraxis @
(vgl. hierzu die unter Zfi. lV.l ausgewiesenen Kassenscheine) ......

b) aus ambulanter und stationärer Privatpraxis @
(vgl. hierzu die unter Zil|.lV.2 ausgewiesenen abgeschlossenen prlvaten Behandlungsfälle) ...

c) aus sonstiger selbständiger ärztlicher Tätigkeit
(2. B aus betriebsärztlicher Tätigkeit, nebenamtlicher Krankenhaustätigkeit, durchgangsärztlicher
Tätigkeit, selbständiger Vertretung, Gutachtertätigkeit) . . . .

Summe a) bis c)

1-2

3-4

in vollen DM KA2

2

o 3

Anzahl I
_l

i

.i r

2

i

lV. Kassenscheine und private Behandlungsfäile
1. Anzahl der Kassenscheine - einschl. Berechtigungsscheine für Vorsorgeuntersuchungen -

aus der Xassenpraxis für das l. bis lV. Ouartal des Kalenderiahres 1979 r}
(nicht Anzahl der einzelnen Behandlungsfälle)

KA

a

il IV,

2. Anzahl der durch Liquidationen als abgeschlossen anzusehenden privaten
Behandlungslälle im Kalenderjahr t9Z9 (r,

V. Kosten im Kalenderjahr 1979,
soweit sie die selbständige ärztliche Tätigkeit betreffen @
1. Materialverbrauch (soweit nicht von anderer Seite getragen) @)und fremde Laborkosten

a) Materialverbrauch für den laufenden eigenen Praxis- und Laborbedarf
(Medikamente, Verbandmaterial, Chemikalien, Desinfektions- und Reinigungsmrtiel.
Röntgenfilmmaterial u. ä.) .

b) Kosten für fremde Laborarbeiten

2. Personalkosten
a) Löhne und Gehälter einschl. Vergütungen an Auszubildende e)(Bar- und Sachbezüge brutto, d.h. vor Abzug von Steuern unä Sozialversicherungsbeiiräqen,

aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter b) (1)aufzuführen sind)...
b) Sozialkosten

(1)gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken
sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung)

Renlen- und Arbeitslosenversrchr:runc -

(2) übrige (n)

c) Gezahlte Honorare für gelegentliche Assistenz und Stellvertretung

2

l
I
!

I
l

I

i-1

I

I

l

i

l

I
i
I

I

I

I

I

I

rn vollen DM KA4

J

4

5

6

-45

Übertrag
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I
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Übertrag

3. Mieten

a) Miete für Praxisräume (ohne Garage)@

b) Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (ohne Garage) @
oder, falls dieser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des eigenen Grundstücks (ohne Garage), soweit sie auf die Praxis entfallen
(ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser' Heizung)

4. Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Praxisanteil) ' ' '

5. Beiträge zu Berufsorganisationen (ohne KV-Venryaltungskosten)

6. KV-Verwaltungskosten (ggf. %-Satz angeben-) . ' .'

7. versicherungsprämieo für Berufshaftpflicht- und Praxisversich€rung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw.)
iohne Pramien für Gebäude u. Kraftfahrzeuge sowie ohne Prämien für private Zwecke)

L schuldzinsen für Darlehen lür Prariseinrichtung u. ä.
(ohne Darlehenszinsen für bauliche MaBnahmen)

9. Kosten für Kraftfahrzeughattung' soweit berufsbedingt @
(ohne Personalkosten)

10. Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur u. dgl.'
soweit diese nicht erstattet werden

11. Anschaffung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM
(lnstrumente, Apparate, Geräte usw.)

12. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaffungswert von mehr als
soo DM @
(ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge) ' .

13. Sonstige laufende Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt,
z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung, Reparaturen, EDV-Kosten, Kostenerstattung an Beleg-
krankenhäuser, Gebühren an privatärztliche Verrechnungsstellen

Nicht anzugeben sind hier:
Kosten iür Reparaturen an Gebäuden (siehe Ziff. V. 3. b),

an Kraftfahrzeugen (siehe Ziff. V.9.),
Einkommensteuer, Lastenausgleichsabgaben,
Versicherungsbeiträge sowie PostgebÜhren u. dgl. für private Zwecke

14. Kosten insgesamt

Nachrichtlich:
Ausgaben.für das Jahr 1979 für die Praxisübernahme oder Abschreibung für das Jahr 1979 auf

einen käuflich erworbenen Praxiswert

Aufwendungen
privater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Praxlsinhabers

tzw. der praxisinhaber und ihrer Familien, auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen der Arzte für

das Jahr 1 979 . .

in vollen DM KA5

KA6

2

3

4

5

o
2

3

4

5
KA7

2

1

o

3

4
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

o

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei den Arzte-
kammern unter Verschluß liegt. Etwa erforderliche Rückfragen
werden den Arztekammern in einem verschlossenen, nur mit der
Kenn-Nummer versehenen Briefumschlag zugeleitet, den dtese
mit der Anschrift des betreffenden Arztes versehen und weiter-
leiten.

@ Gemeinschaftspraxen sind Praxen, in denen sich mehrere
Arzte gleicher Fachrichtung zur gemeinsamen Ausübung des
ärztlichen Berufes zusammenschließen.

@ Hiersollen die im Durchschnittdes KalenderjahreslgTginder
Praxis Beschäftigten angegeben werden. Der Jahresdurch-
schnitt errechnet sich aus der Summe der Beschäftigten an
den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Während die Vollbeschäftigten (Personen, die während der
vollen, in der befragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren)
auch voll zu zählen sind, sollen dagegen die Teilzeitbeschäf-
tigten (Personen, die dauernd oderalsAushilfskräfte stunden-
weise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren)
auf Vollbeschäftigte umgerechnet angegeben werden. Für
eine Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten
Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem yertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c) bis g) einzu-
tragen.

@ Hierwerden die Angaben nach dem Verzeichnis derabschrei-
bungsfähigen Anlagegüter erbeten, welches nach den
steuerlichen Bestimmungen neben den Einnahme- und
Ausgabebüchern zu führen ist.

@ Hier sind die Bruttoeinnahmen aus Kassenpraxis (vgl. auchOD
anzugeben, d.h. die Einnahmen vor Abzug der KV-Verwal-
tungskosten, die ihrerseits unter V, 6 gesondert erscheinen,
und der Abzüge der privaten Verrechnungsstellen, die unter
den ,,Sonstigen laufenden Kosten" (V 13) erscheinen. Evtl.
Honorarkürzungen der kassenärztlichen Vereinigungen sind
vorher abzusetzen.

@ Zu den Einnahmen aus ambulanter und stationärer Privat-
praxis (vgl. auch @)gehören auch die Entgelte für in Rechnung
gestellte Medikamente, Verbandstoffe usw.

@ Hier sind alle für das Jahr 1979 (l -lV. Ouartal) durchgeführten
Abrechnungen auf Grund von Behandlungsausweisen der
RVO-Krankenkassen, Ersatzkassen, Sozialhilfeträger und von
den Bundesbehandlungsscheinen anzugeben.

@ Zu den Liquidationen aus der Privatpraxis gehören auch die
Behandlungsfälle aus der Mitgliedschaft der Postbeamten-
krankenkasse, der Krankenversorgung der Bundesbahn-
beamten usw.

@ Als Kostensind nach Moglichkeit nurdie auf das Kalenderlahr
1979 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in diesem
Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vorherge-
hende und Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen daher
nicht enthalten sein Aufwendungen {ürden privaten Haushalt
sind auszuschalten.

[Q Dervon den Krankenkassen zurVerlügung gestellteoderfür
deren Rechnung von den Apotheken gelieferte Sprechstun-
denbedarf ist hier nicht mit aufzunehmen.

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen sorglältige Schätzungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern.

0) Oie den Arbeitnehmern gewährten Sachbezügc sind mit dem
Wert einzuselzen, derdem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wu rde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütu ngen sind
unter Ziff. V, 13 mit anzugeben.

@ Oie übrigen Sozialkosten für die unter Ziff. l, 6c) bis g) auf-
geführten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie
steuerlich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu
rechnen u.a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten für zusätzfiche Alters-, lnvaliden- und Hinterblie-
benenversicherungen u. dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,

Unterstützungen in Notfällen,

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-,
Lebens- und Altersversrcherungen,

freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals,
Mietbeihilfen u. dgl.

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung u. dgl. des Arztes für sich und seine Familie.

@ fs ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume für das Jahr 1979 zu
zahlen war. Miete für Räume, die für den Haushalt benutzt
wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

(O Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des eigenen Grundstücks, soweit sie auf die Praxis
entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu diesen
Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren
und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuld-
zinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@, Zu den berufsbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Garagenmiete
(bzw. -mietwert), Kfz-Steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassen-
unfall- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf
das Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten,
Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten.

@l Von den Praxen in Berlin (West) sind die Abschreibungen
gem. § 14 des Berlinförderungsgesetzes einzusetzen.
Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur För-
derung des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungs-
gesetz) sind unter 2it1.V.12. mit anzugeben.

o

- 4t



Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden 1

in Verbindung mrt dem
Bundesverband der
Deutschen Zahnärzte e. V
Universitätsstraße 73
5000 Köln-Lindenthal

Kostenstrukturstatistik 1 975

Zahnärzte

Kenn-Jtlr.
Bei Schriftwechsel bitte angeben !

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesamt
- vl c 11 -
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden I
Tel. (0 61 21) 7 052523 oder 7 05 26 26

6 7 I 9 10

11 12 13 11 15 16
(Bitte nicht ausfüllen)

Anzahl

O Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbrndung mit dem Gesetz
über diJStatisti[für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. lS' 1314).

O Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

O Hinweise für die Auslültung: Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1€75. - Bei Zahlenangaben bitte einen Strich (-) ein-
setzen, wenn keine Angabe- in Betraöht kommt. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die Hinweise auf
Seite 4 beachten.

l. Allgemeine Fragen
(Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. Ergänzungen vornehmen)

1. Approbationsjahr:

2. laht der ersten Praxiseröffnung

3. Zahl der Einwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

a) bis unter 5000

b) 5000 bis unter 10000

c) 10O00 bis unter 50000

d) 50000 bis unter 100000

e) 1000OO und mehr

4. Tätige Personen im Durchschnitt des Kalenderiahres 1975 O

a) Praxisinhaber

b) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige@'

c) Assistenten

d) Zahntechniker

e) Zahnarzthelferinnen

f) Auszubildende Zahnarzthelferinnen

g) Sonstrge Beschäftigte

Summe a) bis g)

o

o

KAO

1t1

1t2

211

2t2

311

3t2

411

4t2

_ 48



i_
am Anfang am Ende

des Kalenderlahres 1 975
in vollen DM

I

ll. Posten des lahresabschlusses

Wert det Praxiseinrichtung (:1 (nur steuerlicher Buchwert)

daru nter: Wert der Röntgeneinrichtung

!ll. Einnahmen im Kalenderiahr 1g7s

Einnahmen aus selbständiger zahnärztlicher Tätigkeit (brutto) @

a) aus Kassenpraxis (einschl. Zahnersatz) O

b) aus Privatpraxis (einschl. Zahnersatz)

Summe a) und b)

lV. Kosten im Kalenderiahr 1975,
soweit sie die selbständige zahnärztliche Tätigkeit betreffen @
1. Materialverbrauch und fremde Laborkosten, soweit nicht von anderer Seite getragen.

a) Verbrauch von Material für Praxis und eigenes Labor. .

b) Kosten für fremde Laborarbeiten

2. Personalkosten

a) Löhne und Gehälter einschl. Ausbildungsbeihilfen @
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber
ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter b) (1)aufzuführen sind) . .

b) Sozialkosten

(1) gesetzliche
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbertslosenversiche-
rung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung)

(2) übrige @

c) Gezahlte Honorare für gelegentliche Assistenz und Stellverlretung

KAl

1 -2.

3-4

in vollen DM KA2

5

KA3

2

o
3

4

o

2

3

4

in vollen DM

Übertrag

49

1

1



Übertrag

3. Mieten

a) Miete für Praxisräume (ohne Garage) @

b) Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (ohne Garage) @
oder, falls dieser nicht zu ermitteln ist,
Kosten des eigenen Grundstücks (ohne Garage), soweit sre auf die Praxis entfallen
(ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung)

4. Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Praxisanteil)

5. Beiträge zu Berufsorganisationen (ohne KZV-Verwaltungskosten)

6. KZV-Verwaltungskosten

7. Versicherungsprämien für Berufshaftpflicht' und Prarisversicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw.)
(ohne Prämien für Gebäude u. Kraftfahrzeuge sowie ohne Prämien für private Zwecke)

B. Schuldzinsen für im lnteresse der Praxis aufgenommene Darlehen
(ohne Hypotheken- und Grundschuldzinsen) .

9. Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit berufsbedingt @
(ohne Personalkosten)

10. Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur u. dgl.,
soweit diese nicht erstattet werden

11. Anschaffung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM
(lnstrumente, Apparate, Geräte usw.)

12. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaffungswert von mehr als
800 DM (I)
(ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge)

13. Sonstige laufende Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt
(2. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung, Reparaturen, EDV-Kosten;
aber keine Kosten für Reparaturen an Gebäuden, Kraftfahrzeugen u. dgl') .

14. Kosten insgesamt

Nachrichtlich :

Ausgaben für das Jahr 1975 lür die Praxisübernahme oder Abschreibung f ür das Jahr 1975 auf einen
käuf lich erviorbenen Pr axiswert

V. Aufwendungen
privater Natur i,jr dre Aiters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des Zahnarztes und
serner Fa:'rilir auch Bt:iträge zu Versorgungseinrichtungen der Zahnärzle für das Jahr'1 975

in vollen DM KA4

KA5

5

KA6

DM4

2

3

4

5

o
2

e

4

2

J
o
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

o

O@

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter Verschluß liegt.
Etwa erforderliche Rückfragen werden dem Bundesverband der
Deutschen Zahnärzle in einem verschlossenen Briefumschlag,
nur mit der Kenn-Nummer versehen zugeleitet, den diese mit der
Anschrift der betreffenden Zahnärzte versehen und weiterleiten.

@ Hier sollen die im Durchschnitt des Kalenderjahres 'l 975 in
der Praxis tätigen Personen angegeben werden. Der Jah-
resdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der tätigen
Personen an den Monatsenden geteilt durch I2. Dabei sind
auch vorübergehend Abwesende, wie Erkrankte oder Beur-
laubte, mitzuzählen. Ständig stundenweise oder halbtags
Tätige sind voll zu zählen. Arbeitskräfte, die nur an bestimm-
ten Tagen beschäftigt sind, sollen dagegen nur mit einem
entsprechenden Bruchteil angegeben werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertrag'
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c) bis g) einzutra-
gen.

@ Hier werden die Angaben nach dem Verzeichnis der ab-
schreibungsfähigen Anlagegüter erbeten, welches nach
den steuerlichen Bestimmungen neben den Einnahme- und
Ausgabebüchern zu führen ist.

@ Unter Einnahmen aus eigener Kassen- und Privatpraxis
sind die Bruttoeinnahmen (Gesamtumsatz), d. h. die Höhe aller
Praxiseinnahmen vor Abzug von KZV-Verwaltungskosten, die
ihrerseits unler Zifl. lV, 6 gesondert erscheinen, oder sonsti-
gen Beiträgen einzutragen.

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nrcht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäBe Ausfüllung erleichtern.

@ Die üOrigen Sozialkosten für die unter Ziff. l, 4 c) bis g) auf-
geführten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuer-
lich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen
u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterblie-
benenversrcherungen u. dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,

Unterstützung in Notfällen,

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-,
Lebens- und Aiterversicherungen,

freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals,
Mietbeihilfen u. dgl.

Hierzu zählen nidht Beitrage zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung u. dgl. des Zahnarztes für sich und seine Fa-
milie.

(0 Es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume für das Jahr 1975 zu
zahlen war. Miete für Räume, die für den Haushalt benulzt wur-
den, darf hier nlcht eingerechnet werden.

(f Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang uhd gleicher Lage.

(i! Zu den berufsbedingten Koslen iir Krattlahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteillg Garagen-
miete (bzw. -mietwert), Kfz-Steuer, Haftpflicht', Kasko', ln-
sassenunfall- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibun-
gen auf das Krattfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungs-
kosten, Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten.

igt Von den Praxen in Berlin (West) sind die Abschreibungen
gem. § ta des Berlinförderungsgesetzes einzusetzen.

Hierzu zählen alle Behandlungsfälle, auch die auf Grund von
Behandlungsausweisen der RVO-Krankenkassen, Ersatz-
kassen, Berufsgenossenschaften, Sozialhilfeträger (Fürsorge)
und von Bundesbehandlungsscheinen für das gesamte Jahr
1975 (1. - lV .175) abgerechneten.

@ Als Kosten sind nach Möglichkeit nur die auf das Kalender-
jahr 1975 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in die-
sem Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vorher-
gehende und Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen da-
her nicht enthalten sein. Aufwendungen für den privaten Haus-
halt sind auszuschalten.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dern
Wert einzusetzen, der dem L.ohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen
sind unter Zfi. lV, 13 mit anzugeben.
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Kostenstrukturstatistik 1 979

Tierärzte
- €*.p.ld"rL""d.."li;.1..k"..",)

O Rechtsgrundlage : Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 1 2. Mai 1 959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. I S. 1314).

C Geheimhaltung : Alle Einzelangaben werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur statisti-
schen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

O Hinweise für die Ausfüllung : Berichtsjahr ist das Kalenderjahr 1 979. - Kommt f ür Sie bei vorgegebenen Positionen eine
Zahlenangabe nicht in Betrac-ht, setzen §ie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die
Hinweise auf Seite 4 beachten.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann'Ring 1'1

6200 Wiesbaden 1

Tel. (0 61 21) 7 052523 oder 7 052626

in Verbindung mrt der

Deutschen Tierärzteschaft
Steubenstraße 34
6200 Wiesbaden 1

l. Allgemeine Fragen
(Zutre{fendes bitte ankreuzen und ggf. Ergänzungen vornehmen)

1. Kennzeichnung det Praxis:

a) Einzelpraxis

b) Gemernschaftspraxis

2. Tierärztliche Tätigkeit:

a) Allgemeinpraktiker .

b) Fachtierarzt

3. Approbationsiahr
(bei mehreren Praxrsinhabern Approbationsiahre)

Kenn-[tlr

Bei Schriftwechsel brtte angeben !

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesamt
-iltD13-
Postfach 5528

6200 Wiesbaden 1

3
5 6 7 I 10

11 12 13 14 15 16
(Bitte nicht ausf üllen)

o

Bei Gemischtpraxen
bitte überwiegende
Tätigkeit ankreuzen

4. taht der ersten Praxiseröffnung bzw. Eröffnung der Gemeinschaftspraxis

S. Zahl der Einwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches) o
a) bis unter 5000

b) 5000 bis unter 10000

c) 1O00O bis unter 5O0OO

d) SOOOo bis unter lOOOOO

e) 1000OO bis unter 200000

f) 200000 bis unter 500000

g) 50OOO0 und mehr

6. Praxisinhaber, mithelfende Familienangehörige, sonstige Beschäftigte
im Durchschnitt des Kalenderjahres 1979O

a) Praxisinhaber ......
b) Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige@

c) Assistenten

d) ..

e) Trerarzthelfer/innen .

f) Auszubildende.....

g) Sonstige Beschäftigte, soweit nicht unter c) bis f) erfaßt

Anzahl KAO

111

1t2

211

212

311

3t2

4/1

4t2

-52
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ll. Posten des Jahresabschlusses

anr Anfang i am Ende
des Kalenderjahres 1 979

in vollen DM

Wert der Praxiseinrichtung O (nur steuerlrcher Buchwert)
OhnC Beträge für Grundstücke. Gebäude, Kraft{ahrzeugc,
immateriellen Praxiswert

lll. Einnahmen im Kalenderiahr 1979

Einnahmen aus selbständiger tierärztlicher Tätigkeit (brutto) C)(aus kurativer Tätigkeit, staatlich gelenkten Bekämpfungsverfahren und instrumenteller Besamung, ;edoch ohne Schlachttrer-,
Fleischuntersuchung u. ä.)

KA 1

A. Von Praxen, die rhre Ernnahmen nach
den allgemeinen Vorschriften des USIG
versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM

(1) einschl. Umsatzsteuer 

-_-=_-- 

DM

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Einktinfte aus nichtselbständiger tierärztlicher Tätigkeit (Bruttobezüge)

(Schlachttier-, Fleischuntersuchung u. ä.)

lV. Kosten im Kalenderjahr 1979,

soweit sie die selbständige tieräräliche Tätigkeit betreffen @

B. Von Praxen, die ihre Einnahmerr
nach den Vorschriften des
§ 19 USIG (4?)) versteuerten.

Gesamtbetrag in vollen DM (N

1-2

KA2

DM 213

KA4

o DM

DM 4

o

Praxen, die ihren Umsatz unter Zitl.,ll,l A melden, geben bei den mitabzugsfähiger Umsatzsteuer
belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.

Pralen, die ihren Umsatz unter Zifl, lll, 1 B melden, geben die Beträge einschl. Umsatzsteuer an.

Verbrauch von Medikamenten, lmpfstoflen und Verbandmateria!, Besamungsmaterlal
(Sperma, auch Pipetten, Behältnisse usw.), Desintektions- und Reanagungsmittel sowie
ähnlichem laufenden Praxis- und Laborbedarf, soweit nicht von anderer Seite getragen

2. Personalkosten

a) Löhne und Gehälter einschl. Vergütungen an Auszubildende @(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter b) (1) aufzuführen sind) ...

b) Sozialkosten

2

(1) gesetzliche
(Arbeitgeberanleile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslösenversiche-
rung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung)

(2) übrise @

c) Gezahlte Honorare für gelegentliche Assistenz und Stellvertretung

3

4

5

in vollen DM

Übertrag

5J

1



Übertrag

3. Mieten

a) Miete für Praxisräume (ohne Garage) O
b) Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (ohne Garage) @

. oder, falls dieser nicht zu ermitteln ist,

KostendeseigenenGrundstücks(ohneGarage),soweitsieaufdiePraxisentfallen
(ohne KostenlÜr. Stror' Gas, Wasser, Heizung)

4. Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Praxisanteil) ' '

5. umsatzsteuer gem. § 19 ustc- 
(n;.auszufüllen-von pr"r"n, r1ie ihre Einnahmen unter Ziff. lll,1 B melden) .........

6. Beiträge zu Berufsorganisationen

T.versicherungsp]ämienfürBerufshaftpflicht.undPraxisve]sicherung
(Feuer', Diebstahlversicherung usw')
(ohne prämien für Gebäude u. Kiaftfahrzeuge sowie ohne Prämien für private Zwecke)

8. Schuldzinsen für Darlehen für Prariseinrichtung u' ä'
(ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen)

9. Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit berufsbedingt @
(ohne Personalkosten)

10. Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur u. dgl"
soweit diese nicht erstattet werden

ll.AnschaffungkleinererEin]ichtungsgegenständebiszumEinzelwertvons00DM
(lnstrumente, Apparate, Geräte usw')

12. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaffungswert von mehl als

8oo DM@
(ohne Abschreibungen auf Kraft{ahrzeuge) " '

13. Sonstige laufende Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt'

z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung' Reparaturen'

EDV-KostenundKostendertierärztlichenVerrechnungsstellen

in vollen DM

n[, 4

2

3

KA5

2

4

5

6KAo

3

4

5
KA7

2o
Nicht anzugeben sind hier:

Kosten Jür Reparaturen an Gebäuden (siehe Ziff' lV' 3' b)'

an Kraftfahrzeugen (siehe Ziff' lV'9')'
Einkommensteuer, Lastenausgleichsabgaben'
Versicherungsbeiträge sowie-Postgebühren u dgl' ftir Private Zwecke

3
14. Kosten insgesamt

Nachrichtlich:
Ausgaben für das Jahr 1979 für die Praxisübernahme oder Abschreibung fÜr das Jahr 1979 auf

einen käuflich erworbenen Praxiswert

Aufwendungen
privaterNaturfürdieAlters-,lnvaliden-,Hinterbliebenen-undKrankenversicherungdesPraxisinhabers
bzw.. der praxisinhaber ,nJ ir,i". Familien, auch Beiträge zu den Versorgungswerken der.Tierärzte.{ü.r das

Jahr r979 ohne sozrarabg;b""lij,. iinruntt. aus nichtsälbständiger tierärztlicher Tätigkeit (siehe Ziff lll' 2')

54
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

o

o

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unterVerschluß liegt.
Etwa erforderliche Ruckfragen werden den Tierärztekammern rn
einem verschlossenen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Briefumschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrrft des betref-
fenden Tierarztes versehen und an diesen weiterleiten.

@ Hiersollen die im Durchschnitt des Kalenderjahres 1979 in der
Praxis Beschäftigten angegeben werden. Der Jahresdurch-
schnitt errechnet sich aus der Summe der Beschäftigten an
den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Während die Vollbeschäftigten (Personen, die während der
vollen, in derbefragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren)
auch yoll zu zählen sind, sollen dagegen die Teilzeitbeschäf-
tigten (Personen. die dauernd oderals Aushilfskräfte stunden-
weise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren)
auf Vollbeschäftigte umgerechnet angegeben werden. Für
eine Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten
Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ tn der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen c) bis g) einzu-
tragen.

@ Hierwerden die Angaben nach dem Verzeichnis derabschrei-
bungsfähigen Anlagegüter erbeten, welches nach den
steuerlichen Bestimmungen neben den Einnahme- und
Ausgabebüchern zu führen ist.

@ Hier sind die Bruttoeinnahmen anzugeben, d.h. die Einnah-
men vorAbzug der Kosten für die tierärztlichen Verrechnungs-
stellen, die unter den,,Sonstigen laufenden Kosten" (Zifi.lV,
13) erscheinen. Zu den Einnahmen gehören auch die Entgelte
für in Rechnung gestellte Medikamente, Verbandstoffe usw.

@ Der Gesamtbetrag schließt auch den Umsatzfreibetrag gem.
§ 19 (2) USIG ein.

@ Als Kosten srnd nach Möglichkeit nurdie auf das Kalenderjahr
1979 entfallenden Beträge anzugeben, nicht die in diesem
Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen für vorherge-
hende und Vorauszahlungen für folgende Jahre sollen daher
nicht enthalten sein. Aufwendungen fürden privaten Haushalt
sind auszuschalten.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, derdem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter Ziff. lV, 13 mit anzugeben.

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Die folgenden Erlauterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die srnngemäße Ausfüllung erleichtern.

(a) Die übrigen Sozialkosten für die unter Ziff l, 6c) bis g) auf-
geführten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie
steuerlich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu
rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Wegezeite ntschädigungen,

Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterblie-
benenversicherungen u. dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignrssen,

Unterstützungen in Notfällen,

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-,
Lebens- und Altersversicherungen,

freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals,
Mietbeihilfen u dgl

Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung u. dgl. des Tierarztes für sich und seine Familie.

@ es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume für das Jahr 1979 zu
zahlen war. Miete für Räume, die für den Haushalt benutzt
wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Oer Mietwert nchtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stoßt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des eigenen Grundstücks, soweit sie auf die Praxis
entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu diesen
Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren
und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuld-
zinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den berufsbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Garagenmiete
(bzw. -mretwert), Kfz-Steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassen-
unfall- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf
das Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten,
Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten.

(9 Von den Praxen in Berlin (West) sind die Abschreibungen
gem. § 14 des Berlinförderungsgesetzes ernzusetzen.
Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur För-
derung des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungs-
gesetz) sind unter Ziff. lV. 13. mit anzugeben

Rtr
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